
gek! wieder auf , (Lap ^ 7.- S.) S .nlaechLi . sendet diestüngerauS .

und -griffen an seine füffe, und fielen
-a - , ' Marc . ,6,9
zu ihnen : Mrch -
und verkündiget

sz. Hie gingen hm , undMw

t»B dcrsablmthen f ' kam Maria Mag¬
dalena, nyMaMrMaria , - asgrab
zubcsehcn̂ ^ ^ -AMmrc .i6 ,i .!c.
' r . Una ^ ^ ' e^ ifMüP Kii arosi crd-
dekcis. ' ^ enn öcr ^engcl des .HLRRN
km, ' vomHimmel herab , trat hinzu , und

Da sie aber hingingcn ? stecke, da ka¬
men etliche von den Hütern in die stadk, und
verkündigten den Hohenpriestern alles , war
geschehen war .

>r .' Und sie kamen zusammen mit den
ältesten , und hielten einen rath, und gaben
den kriegsknechten gelds gnug ,

, z. Und sprachen : 'Saget , seineMnzer
g, ^ kamen des nachts , und stöhlen ihn , - » weil

z.Und' seineg -ställn«arwied -rbl !h,und wirscbiieffen
sein« weist als derschncc . ' Marc .i^ . ^ wstMrMMnMW ' ' » '

4. Ile Hüter aber erschracken vor furcht , ^ landpflegcr , wollen wir ibn stillen,md Mirdcn als waren sie todt . und schaffen , dast ihr sicher segö. '
; .M -rd -r -ngclanwowsc , undtzrack , ^/ und s» nahmen das geld , undthel -

jnden welbern . Zürchtcreuch nicht , tch » n , wie sie gclchret waren . Solches ist
^ ^ »higten Ec gemeine rede worden sieg den Züden ,

bis aus den heutigen tag . ^
16. hiM gingen in Lali -s. Lk ^ i ^ ickEch» ; er ist auserstan -

dni, ' wie er gesagt hat ; kommct her ,Md " " ^ "
pijal

7. Undgehcteilcn - bin , „ nds°gctcssei - iM meoeri , cit !a ,caverjwe ,» i» n.
tünnsüngern , dast er äuferstandcn seNvon ^ Und ejLsus ' trat zu ihnen , redete mit

dm Men ; Und siche/ er wird vor euch ihnen , und sprach : * Mrr ist gegeben

in ' Laliläam , da werdet ihr / A / AÄ ^ AuE ^ undauferden ;
^ihnsehen; Siehe / ick, haH/ u^ Aeŝ t .̂ gehet hin , uigd 'ieAets"" '

iingcn Äcnü jNWrabehln - "Äke voÄcr , und rauffer fseiinAanien '" '^
^>ns , mit fiW ' ünd groffei ' sMdest Md
liefsen, dast sie es seinenMgern verkündig -
>m. Ullddasiegingen , seincngüngernzu
« kündigen: 1.-^ ?E /̂ Marcuü ,8.

- .Siehe ,' üahWgstcfe iDncstMKNind
strack, Hcgd gegrüffet. Und sie traten zu

Ende des EvangÄn S ?ÄarrAi

ich euch befohlen habe ; Und siche, hi,
IL -H bin! bey euch alle rage , bis*an
derwelr cn ^ '^ ê i7̂ h .̂ gE - --. ^KlM

MngHumS .Hx , .
' Das I LapÄt . ^ ^ ^ ^ ^ denpwphcten : ' Äê esIch smde meine »

itimgui ton I -h-nn- g!i»uffl , wir» «-rsncht, -ng.,1 bir a«. ber bereite deinen
p » -g!t , beruff, jünger. und bei!« diekr-nUen. > vvr vir §er , ver vu vtieuc vc.nca

weg vor dir . ' Ni »l .z, i .ic.
^ Is ist der ' ansang des cvange - z. - Hg jst eine stimme eines Predigers in

lii von ZSsu Lhristo , dem der wüsten : Bereite ! den weg des -HLrrn »
Hohn KDltcs , machet seine steige richtig .

2. Als geschrieben stehet ln ' « 42 ,: , Sr - iu,.; ,; .,-.
( L ) 5 « .Z ».



«r Lhristusgetaufft , Evangelium (Lap .1.) treibtteusela »., .
4 . Johannes der war in der wüsten, tauf -

scte und ' predigte von der tauffc der buste ,
zur Vergebung dcrsündcn . ' Matth .; , i .sq.

Änd es qmg zu chm hinaus das gan -
ße jüdische land , und die von Jerusalem ,
und liestcn sich alle von chm lausten imZor -
dan , und bckennclen ihre sündcn .

6. Johannes ' aber war bekleidet mit
camclÄiaarcn , und mit einem ledern gür¬
te ! uw leine lenden : und astt Heuschrecken
und wad nonig .' Matth . ; ,4 . t ; M . 11,22.

7.Und predigte und sprach : ' Es kommt
einer » ach mir , der ist starckcr denn ich,
dem ne, sucht gnugsam bin , dastich mich
vor ihm bücke, und die riemen seiner schuh
auflösc . ' Match . ; ,n . Zoh .1,27.

z. Ich ' lauste euch mit waster : aber Er
wird euch mit dein heiligen Seist lausten .

*Matth .z, n >rc.

9. Und cs begab sich zu derselbigen zeit,
dast ZEsuS aus Sali 'lüa von Nazareth
kam , und ' liest sich lausten von Johanne
im Jordan . ' Luc .; ,21.se.

10. Und alsbald stieg er ans dem waster :
und sähe , dast sich der Himmel austhat ;
' und den Seist , gleich wie eine taube , her¬
ab kommen aus ihn . ' Zoh .

n .Und da geschach eine stimme vom Him¬
mel : ' Du bist mein lieber sohn, an dem
ich Wohlgefallen habe . * Matth . i7 ,?.sc.

12. ' Und bald trieb ihn der Seist in die
' wüste . ' Matlh .4 ,1. -! ue.4 ,>.

iz . Und war alda in der wüsten vicrhig
tage , und ward versucht von dem satan ,
und war beg den thiercu , und die ' cngel
dieneren chm . " Matthä ,» .

14. Nachdem aber Johannes überant¬
wortet war , kam Z -Lsus in Salilaam ;
und " predigte das evangelium vom reich
SDttes , ' Match .4 ,17. Luc .4 ,>; .

1; . Und sprach : ' Die , eit ist erfüllet ,und Vas reichGGttes ist hcrbey käm¬
men ; Thur buche , uns glaubet an das
evangelium . ' Sal .4 ,4 .

15.Da er aber an dem SaMischen mecr
ging : sähe er ' .Simon und Andreas » ,seinen
bruder , dast sic ihre nchc ins mcer wurscn ,
denn sie waren sischcr. ' Match . 4 ,18.21.

17. Und ZLsus sprach zu ihnen : Fol¬
get mir nach , ' ich null euch zu mcnschen-
stschcrn macken . ' Zer . 16, 16. Lz .47 ,10.

' iz . Kisobald verüesten sic ihre nche, und
solgcte » ihm nach .

19. Und da' er von dannen ein wenig süö
bast ging s sähe er Zacobum ,dcn sohn Zcbe-
dai , und Johannes », seinen brssder, dastsie
die „ ehe im schiff flickten ; und bald ricffer
ihnen . ' Matth .4,r ,.

20 . Und sie kiestenihren vatcr ZcbedS-
um im schiffmit den laglöhncrn , und sol-
gctcn ihsn nach .

21. 'Und sie ' gingen gen Lapernanm :
und bald an den sabbathen ging er ns die
schule , und lehrcte . '' L»c. 4,; i .ic.

22. Und siccntsaßtcn sichüber seinerleh¬
re : denn er ' lehrcte gewaltsglsch, und
nicht wiedseschrsstgelehrten .

*M 'Ukh.7,r8. ^uc.4,; ' . Iob .7,46.
2z. Und cs war in ihrer ' schule ein

Mensch, besessenmit euiem unsauber » geiste,
der schrie, " Luc.a ,; ; .

24 . Und sprach : Halt, ' was haben wir
mit dir z» schaffen, ILs» von Äazareth ?
Du bist kommen uns zu verderben ; ich
weist, wer du bist, der heilige SSttcs .

" e. 5,7. March. 8,r§.
25.UndZLsus bedrauctc ihn ,und sprach:

Vcrstunnnc , und fahre aus von ihsn.
r6 . Und der mssaubere geistristihn , und

schrie laut , und fuhr aus von ihm .
27. Und siccntsähtcn sich alle, also, dast

sie unter einander sichbefragten , und spra¬
chen : Was ist dass Was ist das für eine
neue lehre ? Er gebeut mit gemalt den un-
saubern geistern, und siegehorchen ihm .

28. Und sein gcrücht erschall bald um¬
her in die grenhe Salslää .

29. Und sie gingen bald aus der schule :
und ' kamen in das Haus Simonis und An¬
dreas , mit Jacobo und Johanne .

; ->. Und die schwieger Simonis lag und
hatte das sieber : und alsbald sagten sie
'ihm von ihr .

zi . Und er trat zu ihr , und richtete sie
auf , und hielt sic bei, der Hand : und SaS
sicher verliest siebald , und sicdicnetc ihnen.

za . Ainabcssd aber , da die sonnemiter-
ganaen war , ' brachten siezu ihm allcrlcs

vorderthär . . .
; 4 . Und er hals vielen krancken, dsemst

manchcrlcs seuchen beladen waren : und
trieb viel tcufci ans , und liest die teusel
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bc-l-tdenauWgen , (Lap .1.2.) S . M
UnS des morgens vor tage stund cr

«ns, und ging hinaus . Und " Mus ging
,n einewüste statte , und t betete daselbst .

«Lue-4,4r . t Lue.s,rS.
; 6. Und Petrus , »nt denen,die bex chm

waren, eileten chm nach .
Und da sic ihn funden , sprachen sie

n, ihm : Jedermann suchet dich .
Ä. Und cr sprach zu ihnen : " Lasset unS

in dienächsten städte gehen, dass ich daselbst
auch predige ; t denn dazu bin ich kom¬
men. ' Lue .4,4b . t Lüc .4 ,18.

N . Und cr predigte in ihren schulen in
ganhKalilLa , und trieb disileistet ans .

42.Und' es kam zu ihm ein ausiahiger,der
batibn, kniete vor ihm ,und sprach zu chm :
Iss,st dn , so kanst du mich wol reinigen .

' Matth .8,2. Lur.s,i2.
41. Und csImmcrte ILsum , und reckc-

teSieHand auZ, rührcte ihn an ,und sprach :
Z:h wills khnn, scsigcreiuiget .

42. Und a!S cr so sprach : ging der aussaß
alsbald von stm , und er ward rein .

4; . Und ALsuS ' bedrauetc ihn , und trieb
itznalsbald von sich, " Matth .?, ; o .

44. Und sprach zu ihm : Hiehczu , dass
b»nninand nichts sagest ; sondern gehe hin ,
md zeigedich "dem prststcr , und opfere für
deinereimgung , was Moses geboten hat ,
MNzcngnist über sic. " z Mos. 14, - .sq.

Motth .8,4 . Lucs,74. e.77.74.
4; . Er aber ,da er " hinaus kam , Hub er

m , und sagte viel davon , und machte die
Micht ruchtbar : also , dass cr hmfort
nicht mehr konte öffentlichm die stadt ge¬
hen; sondern er war Haussen >11den wüsten
irtcrn , und sie kamen zu ihm von allen
enden. - Huc .5, 15.

Das r Lapirel .
a-sm«ichtdmchig-n !M -tlSäi drruff ; ondLhn >

Il' verenrwvrrungrvikderViePharcsäer.
' -7 7Nd " über etliche tage ging er wicder -um gen Lapcrnaum : und es ward
rnchtdar,dasi er im Hanse war .' Matth .? , i .

a. Und alsbald versamletc « sich viel , al -
b>, dasssienicht raum hatten aiich Haussen
«»r der thiir : und er sagte ihnen das
wert.

z. Und es kamen etliche zu ihm , " die
" achteneinen gichtbrüchigcn , von vieren
Magen . - Matth .? ,2. Luc .; , i8.

4-Und da sienicht kanten beg ihn kommen
>»r demvolck : deckten siedas dach aus , da

rrci . und gichtbrüchigcn . 45
er war ;und grubens aus,und liessen das bet¬
te hernieder ,da der gichtbrüchiae innen lag .

' 5. Da aber ZLsus ihren glauben sähe ,
sprach cr zu dem gichtbrüchigcn : Mein
sühn , deine sünden sind dir vergeben .

6. Ls waren aber etliche schriskgeichr -
ten , die lassen alda , und gedächten in 'ih-
ren herben :

7. Wie redet " dieser solche gottesläste -
rnng ? Mer kann sünde vergeben , denn al¬
lein KDtl ? " Matth .?, ; . Luc .; ,21.

8. Und ZEsus erkcnnete baiSsin seinem
geist , dass sie also gedachten beu sich seibst ;
und sprach zu ihnen : Mas " gedenürt ihr
solches in euren herben 2,24 .

- . Welches ' ist leichter , zu dem gicht¬
brüchigcn zu sagen , Dir sind deine siinden
vergeben ; oder , Hlchc auf, nim dein bette,
und wandele ?

10. Aus dass ihr aber wisset , dass des
Menschen sohn macht habe zu vergeben
die sünden auf crde»,sprach er zu dem gicht¬
brüchigen :

11. Ich sage dir , stehe auf, mm dem
bette , und gehe heim .

12. Und alsbald stund cr auf ,nahm kein
bette , und ging Henaus vor alten ; also,
dass sic sich alle entsabtcn , und xreisete»
HStk , und sprachen : ' Wirhaben so cheS
noch nie gesehen.

i ; . Und 'er ging wiederum Humus an
das inecr : und alles volck kam zu ihm ,
und cr lehret « sic.

14/ U 'nd da .Mus varnbAMia : sähe er
LevisidensohnMiphailAUMsUcn ; und
sprach zu ihm ,Folge mir nach .Und er stund
aujssuiidsolgcwchmMch . " Lnc ^ ,27.1c.
^ 1; . Üich'csmMiisich , oäÄzutlschefast
in seinem Hause, sabtcn sich viel zöllncr und
sündcr z» tische mit ZLsu und seinenIn¬
ger » . Denn ihrer waren viel , die ihm
nackkolgcten .

16. Und die schriftaelchrten und Pha¬
risäer , da sic sahen , dass cr mit den Muern
und sündcrn asi ', sprachen sie zu seinenIn¬
ger » : Warum istet und lrinckct er nut den
zollnern und sundern ?

17. DadasMushörcte, sprächet zu
ihnen : Die starckcn bedürfen keines achtes ,
sondern die kranckcn ; " Ich bin komuien
zu ruffcn den sündern zur busse, und niä̂
den gerechten . ' Match .?, iz .ic.

>8 .Und



44
Fasten . Sabbath . Evangelium (Lap .r .z.) Verdorre ,«hM .

e' si-' tmMäufihn ,ob er auchU
Math ihn heilen würde : auf da« sieeine
sache zu ihm hatten .̂ ' Lucnu ,!.

i «. Und die .jünger Zohannis und der
Pharisäer fasteten viel ; und cs kamen etli¬
che , die ' sprachen zu ihm : Marum fasten
die sänger Zohannis ' und der Pharisäer ,
und dcinesüngcr fasten nicht ?

*Mtlttb.9ei4.Lue.; ,zz.

bräutigam beg istnen ist ? Älsolang der L ^
bräutiaam beu ihnen it . können sie nickt . . Match , - , , - .

z. Und er sprach zu dem Menschenmit
- er vcrdorrcten Hand : Trit hervor .

4 . Und er sprach zu ihnen : ' Holl man

Und er sähe sie umher an nnl zorn ,
und war betrübet übcrHrcm verstockten
herßc » : und sprach zu dem Mulchen ,
Strecke deine Hand aus . Und er strecktesie
aus : und " die Hand ward ibm gesund, wie
die andere . Mn .,; ,6.

6. Nnddle ' E —

bräutigam bcr» ihnen ist , können sie nicht
fasten .

- o . Ls wird aber die zeit kommen , dass
der bräutigam von ihnen genommen wird :
denn werden sic fasten.

2, . Niemand ' flicket einen lappen von

neuem tuch an ein alt kleid : denn der neue . „ . - . -'„^ 0'-,,, ,/. .

lappe reistet doch vom attcn , und der rP hielten alsbald einen rach mit Heroins

° " - 2^ nd niem2 sastttHst in ' alte ^ -^ n , w-- sAnmbrächt -n.
schläuchc : anders zerrcistet der mast die ^ Aber "ZLlus entwich mit seinenjün-
schläuche , und der wein wird verschüttet , ^ an das mcere „ ndchiel volcks fol-
und die schläuche kommen »m . Sondern jhm nach aus Kalilaa , und ans
man soll most m neue schlauche fasten. . // LZudLä ; ' W .«,i.

uz. Und ' es begab sich,da er wandelte am z Und von Jerusalem , und äusZdn -
sabbath durch diesaat : und semegunger mäa , undvon / enlc!tdesZordans , unddir
fingen an , indem sie gingen , k ähren auszu - x ,,ro und Sidon wohnen , eine grosse

menge , die seine thatcnhorcten , und ka-raüffcn . ' Luc .6, , . !c. k ; Mos . rz ,25.
24 .Und die Pharisäer sprachen zu ihm :

Siche zu , was thnn dcinestüngcr am sab-
bath , das nicht recht ist ?

2; . Und Er sprach zu ihnen : Habt ihr

nie gelesen , was David thak , da cs ihin
noch war , und ihn hungerte , samt denen,
die bcy ihm wärest ?

,rs '. ' Mic er ging m das Haus KDttcs ,

- .lär¬men zu ihm . _ _
p. Und er sprach zu scinensüngmi , dast

sic ihm ein schistlein hielten um des volckZ
willen , da « sicihn nicht drkngc ».

, o . Denn er heilcte ihrer viel : also,da«
ihn übernclcn alte, die geplagt waren , auf
dasi sie ihn anrührcten .s ,2° . rr II . Uno wenn MN

' W ; « t Kbjathar , des Hohenpriesters ; und Ijisicn, sielen sievor ' chni nieder , schrienund
asi die sichanbrodt , die niemand t durste cs- Mchcn : x >u bist «SSltcs sohn.
sen , denn die Priester ; und er gab sieauch 12. Und er ' bcdräuete sichark, dass sie
dcnxn . die bei, ihm waren . ' 1 Sai .n .!- i,6 . . . nicht offmbar machten . ' c.,,r ; .

kath ist um des Menschen willen gemacht , ö» !tch , n cl^ e— . - ; It
und nicht der Mensch um des Machs s -n hm zu ch

auch des sabbaths .

Das ; Lapirel .
Don der «erdorrekenHandi Christ. fln»>t : Wohl

»er apostel: Der schristgrlehreen,-ft-rnng - G°t -
tkSfreunven.
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Und da « sie macht hältm die fluche«
zu heilen , und die leusel auszutreibe ».

, 6. Und gab ' Simon den namcn Pe¬
trus : ' Matth . ,o,2.z.4 .

-4fM "er ging abmnal -" die schule . ^ annEdÄU Und es war ' da e,n mensch , der hat - - d°s >st ««-'

teemeverdomte .dand . ^ Neatth . , 2,? .« -. sagt " donnerskin^ en ^ ^ ^

' ÜÄj

i->« i



». > xi-nsti mutter und brüder . (Lap .z.4 .) S . Marci . Lleichnist und auslcgung . 4 ;
iz. UndÄndream , undWilippum , unü

- ütartholomaum , und Matthäum , und- Nomam , und ZacobumMphäi sohn,und
> Tsiaddäum, und -Simon von Lana :
> > . Und Zudas Zscharioch , der ihn
! verrietb.
I -o.Und siekamen zu Hause : und da kam

abimial das volck zusammen , also , ' daft
sienicht raum hatten zu csicn. ' c. 6,zi .

21. Unddacshorcten , diesiim ihn wa¬
nn , gingen siehinaus , und wollen ihn hal -
la, : denn siesprachen,' Lr wird .von sinnen
lmmen . FMLWÄ

rr . Die schriMMtellaEdleödAW '
nisalem hepab kommen waren , sprachen :
Er hat den Beelzebub , und durch den.obcr -
fiender tcufcl treibet er die teufel aus .

-z. Und er ricff siezusammen ,und sprach
>n ihnenin gleichniffen : Wie kann ein ' sa-
wikn andern austrciben ?' Matth . i2 , r ; .

24. Wenn ein ' reich mit ihm selbst un¬
tereinander uneins wird , mag cs nicht be-
jichcn. ' Luc . 11,17.

Und wenn ein Haus mit ihm selbst
« er einander uneins wird , mag es nicht
Wen .

26. Sehet sich nun der satan wieder sich
Mund ist mit ihm selbstuneins : so kann
«reicht bestehen, sondern es ist aus mit ihm .

27. Ls sann niemand einem starcken in
seinHans sallen, und seinen hausrath ran¬
ken: cs sch denn, dast er zuvor den starcken
beide, und alsöenn sein Haus beraube .

28. Wahrlichstch sage euch : ' Alle sän¬
kenwerden vergeben den Menschenkindern ,
mchdiegotteslästerung , damit sicLStt
Wern ; ' Malth .ir , zi .!c.-o. Mer aber den heiligen Leist lästert,
derhat keine Vergebung ewiglich , sondern
ißschuldigdes ewigen gerichts .

so. Denn siesagten : ' Lr hat einen un -
Merngeist . ' v . 22.

z>. Und es kam ' feine mutter und seine
tknder: und stunden hausten , schickten zu
W , und liesten ihm rüsten . ' Lnc .8, 19.

Zr- (Und öaS volck säst uin ihn .) Un¬
kesprachenzu ihm : ' Siehe , - eine mutter
W deinebrüdcr ' drausscn fragen nach der.

^ z. Und ckantwortete ihnen , und sprach :
E istmeine mutter , und meine brnder '?

^ -Und er sähe rengs um sich auf diegün -
dieum ihn im creis fasten, und sprach :

' Siebe , das ist meine mutter und meine
brüder ; ' Zoh . i ; , i4 . Lbr .2, n ,

Z5. Denn wer LDttcs willen thut , der
ist mein bruder , und meine schwester , und
meinc mutter .

-Oas 4 Lapitel .
M -nchrrler) gleichnisse, skillungdes ungestü,men meerS.

i .H Md er sing abermal an ' zu lehren am4 .»- incer : und es versamlete sich viel
volcks zu ihm ,also ,dast er inuste in ein schiff
treten , und auf dem waffer sißen ; und alle!
volck stund ans dem lande ain nieer .

-M .ltth .IZ,7. Luc.8,4 .
^ 2 . Und er predigte ihnen lang durch

gleichnisse. Und in seiner predigt sprach er
zu ihnen :

z . Höret zu, Siehe , es ging ein säcmann
aus zu säen .

4 . Und es begab sich, indem er säete, siel
etliches an den weg : da kamen die vögel
unter dem Himmel , und srastens auf .

; . Etliches fiel in das stcinichte , da eZ
nicht viel erde hatte : unü ging bald auf ,
darum , das! es nicht tieffe erde hatte .

6. Da nun die sonne aufging , vcrwel -
ckete es : und dieweil es nicht würhel hatte ,
verdorrcte es.

7 . Und etliches siel unter die dornen :
und die dornen wuchsen empor , und erstick»
tens , und es brachte keine frucht .

8. Und etliches siel auf ein gut land , und
brachte frucht ^ Sic da zunahm und wuchs :
und etliches ' trug drcpssigfälkia ,»»- etliche!
sechhigfaltig , lind etliches hundertfältig .

9 . Und er sprach zu ihnen : ' Mer ohren
hat zu Horen, der höre . ' Luc . 8,8.

10. Und da er alleme war , fragten ihn
um diese gleichnift , die um ihn waren ,
samt den zwölfen .

11.Und er sprach zu ihnen : ' Luch ists ge¬
geben, das geheimnist des reichs LStkes zu
wissen ; denen aber ' drausten wicdersahret

W sieÄ iml seheMn äugen

sehen", und doch nicht erkennen ; und mit
hörenden ohren hären , und doch Nicht ver¬
stehen ; aus dast sie sich nicht dermalcinL
bekehren , und ihre sunden ihnen vergebe»
werden . E ^ LEQ ' ^ uc.8, i° .ie.

iz . Und er sprach zu ihnen : Verstehet
ihr diese gleichnist nicht , wie wollt ihr
denn die ander » alle verstehe« i

-4 -Der



4 « Don viererlei , acker. Svangelium cLap .4 .; .) Dom scM « .14. Der saeinann säet das wort .
15. D ese sinds aber , Sie an dcmwege

sind : wo das wort gesact wird , und sices
gehöret haben ; jo koinmt alsbald der sa-
tan , und nunt weg das wort , das in ihr
Herl; Met war .

is . Also auch die sinds ,die aufs stcinich-
tegeiaet sind : wenn sie das wort gehöret
haben , nehmen sie cs bald mit freudcn auf ;

1/ . Und haben keine wurhel in ihnen ,
sondern sind wetterwendisch ; wenn sich
trübsal oder Verfolgung ums Worts willen
erhebet , jo ärgern sic sich alsbald .' ' " '

iz . Und diese sinds , die unter die dornen
gesäetsinS , die das worthdrcn :

1? . Und die sorge dieser weit , und der
" bctriegliche reichthu »i,und viel andere lü - Mngern alles ans .
sic gehen hinein ; und ersticken das wort , z; . Und an dcmselbigen tage desabends
und bleibetohue frucht . " iT ;m .6,i 7.

Und diese sinds , die auf ein gut land

> ^ "̂ " lprach : Wem wollen wir
da - reich KLttcs vergleichen ? Und durch
welch gleichnist wollen wir es vorbiiden ?

zi . "Lleichwie ein senfkorn,wcnn das ge¬
sact wird aufs land , soists das kleine,lleun¬
ter allen saincn aus erden : "Matkhaz ,z, .:c.

zr . Und wenn es gesact ist,sonimt es m,
und wird grösser,denn alle kohlkrauter , und
geivinnek grosse zweige, also, dast dievögel
unter dem Himmel unter seinem schalte»
wohnen können .

zz. Und ' durch viel solchegleichnissesag-
" te er ihnen das wort , nachdem sieeäköre»

konten . " Matth . ,z',z.Z4.
Z4 - Und ohne gicichnist redete er nichts

zu ihnen . Aber insonderheit legte ns feiste»

D «
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>' «
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2O.
gesact sind : dir das wort hören , undneh -
mens an ,und bringen frucht ; etlicher dreps-
sigfaltig , und etlicher sechßigsältig , und et¬
licher hundcrksä ' tig .

ri .' Und er sprach zu ihnen : " Zündet
man auch ein licht an , dast umns mitcr ei¬
nen scheffehoder unter einen tisch sehe? Mit
Nichten, bindern dast manS auf einen leuch-
tersehe ; " Matth .; ,1; . Luc .»;,16. c.n ,zz.

^ s' Dcnn cs «jl nichts verborgen , das
nicht offenbar werde ; und :st nichts heim¬
liches , das nickt hervorkomme;

az . Mer ohren hat zu hören , der höre .
24 . Und sprach zu ihnen : -Sehet zu,was

ihr höret ; Mit welcherlei , majsj.hr messet,
wird >nan euch wieder messen ; und man
wird noch zuaeben euch , d-e ihr dis höret ;

a ; . Kenn " wer da hat , dem wird gege¬
ben ; und wer nicht hat ,von dem wckd nian
nehmen auch das er hat . " Matth . iz , ir .ie.

26 . Und er sprach : DaS reich SDtles
hat sich also , als wenn ein menWame »
aufs land wirft ; " Är/i?«

sili
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sprach er zu ihnen : Lasset uns hinüber
fahren .

zL. Und sie Hessendas volck gehen, "imd
nahmen ihn , wie er mi schiffwas : und es
waren mehr schiffebcy ihm . "Mat .»,L; .>c.

Z7- Und " es erhub sichein grosserw-nd-
wirbcl : und warf die nsiclle» in das schiff,
also , dass das schiffvoll ward . " Zon . ,,4 .; ,

z8. Und Erwarhintciianfdemschiff ,
und schlieffans einem kinsen. Und sicweck¬
ten ihn auf , und sprachen zu ihm : Mei¬
ster/ fragst du nichts darnach , dast wir ver¬
derben l

zp . Und "er stund auf ,und bcdröuete den
wind , und sprach z» dem »icer : Schweig ,
und verstumme . Und der wind legte sich, P !«
und ward eine grosse stille. " Matth . 8,26. rU

4° . Und er sprach zu ihnen : Wic tepd
ihr " so furchtsam ? Wie , dast ihr ke:ne» Hj,
silaubenhabt? " ssuc. - 4, ?s .

41. Und siefurchten sichsehr, und spra¬
chen untereinander : Wertst der ? Den»
wind und mecr sind ihm gehorsam .

Das ; Lapirel .

. Slsi

avuei
M-' mdes-ss-mn , i>-mdluifllgpM "» -di-i», «n»- iri . . . , .

ülii
«sie

L7 . Und schläfft , und stehet auf nacht
und tag ; und der käme gehet auf , und
wachset , dast Ers Nicht weist ;

ü . (Denn d;e erde sir-nget von ihr selbst
zum ersten das sras , darnach die ahren ,
darnach den vollen weißen » 1den ahrcn .)

rp . Wenn sie aber die frucht bracht hat,
so sch cket er bald die sichel hin , denn dir

I -
ssedsic " kamen senseit des meers, ;» ÜH

gwend der Äadarcncr . «D -
- M -tir . r -ic.-iad .

2. Und als ec aus dem schifftrat : ueff ^
ihin alsbald entgegen aus dcngrabcrn ->n , ^

s den̂ graber » .'^ 1
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HM . Und niemand konlc ihn binden , auch 20 . Underginghin , undfinganauszu -
aicht Mi! ketten. ruffen in den zehen städken, wie grosse Ivohl -

4. Denn er war oft mit fesselnund ket- that ihm ZLsus gekhan hatte . Und ie-
lm gebunden gewesen , und hatte die ket- dcrmann verwunderte sich,
lenabgerissen, und die feffclzerrieben , und 21. Und da ZEsus ' wicder herüber fuhr
« cmand kante ihn zahmen . im schiff : versamlete sich viel volcks zu ihm ,

; . Und er war allezeit , bexde tag und
nacht, auf den bergen, und m den grabcrn ,
schrie, und schlug sichmit steinen.

s. Da er aber Z -Lsum sähe von ferne,
lieffer zu , und ' fiel vor ihin nieder , schrie
IM , und sprach : " c.z, n .

7. Mas ' hab ich mit dir zu thun , 0

unö war an dem meer .

22 . Und siehe, da kam ' der obersten Ei¬
ner von der schule,mit nainen Zaims .Und
daer ihn sähe , fiel er ihm zu süssen,

*Marrh .9,l8. Lue.8,41.

2z . Und bat ihn sehr,und sprach : Mi -
nc tochter ist in den letzten zügen ; du wol -

sa, du Hohn KDtles des allerhöchsten ? lest kommen , und deine Hand auf sic legen,
Zchbeschweredich brg ÄDlt , dast du mich dass sie gesund werde , und lebe,
nichtquälest. * c. 1,24 . 24 . Und er ging hin mit ihm : und es

s. Er aber sprach zu ihm : Jahre aus , folgere ihm viel volcks nach , und sie drun -
da unsauber geist , von dem Menschen. gen ihn .

9. Underfragteihn : Mieheissestdu ? 2; . Unddawar ' einwcib ,dashatte - cn
sind er antwortete , und sprach : Aegton blutgang zwölsgahr gehabt . ' Matth .?,2o .
Kitzeich , bem unser W ,vixh.LA Ä »N »-„ , rs . Und viel erlitten von vielen achten ,

hMlMrMWZr ) GWisiMDhatteaüe ihr gut drob verzehret , und
aus derselben gcgend triebe . ^ nichts , sonder » vielmehr ward er

>1. Und cs war daselbst an den bergen arger mit ihr .
im grossehccrdessanc an vermeide . -^ -"" '- -e 27 . Da die von ILsu höreke, kam sie

Und dre teufe ! baten ihn alle, und im volck von hinten zu , ' und rühme sei»
sprachen: Lass uns in die saue fahren .

>z. Und alsbald erlaubeke ihnen ZLsus .
Ja fuhren die unsaubcm geistcr aus , und
subren in die saue : und diehcerde strichele
sichmit einem sturm ins meer , (ihrer waren
aberbeg zweg tausend ) u . ersoffen im meer .

-4. Und die sauhirten flohen, und ver¬
kündigtendas in der stadk , und auf dem
laude. Und sie gingen hinaus zu sehen ,
As da geschehenwar .

15. Und 'kamen zu ZLsu : und sahen den,
sovon den teufe!» besessenwar , dass er sich,
md war bekleidet und vernünftig*; und
furchtensich.^ FW ^Z ^ E ' EtÄ:

16. Und die cs gesehen hätten , sagten ih -
inn, was dein besessenenwicderfahrcn war ,
mdvondcnsauen .

>7. Und siefingen an und ' baten ihn , dast
« aus ihrer aegend zöge. ' Matth .z,Z4.

klcidan . - Luc .6, i -!. c.8,44 .
28. Denn siesprach : Wenn ich nur sein

kleiü möchte anrühren , sowürde ich gesund .
29 . Und alsbald vertrocknete der brunn

ihres bluts : und sie fühleke cSam leibe, daß
sie von ihrer plage war gesund worden .

za . Und ZLsus fühlele alsbald an ihm
selbst die - kraft , die von ihm ausgegangen
war ; und wandte sich mn zum volck ,
und sprach : Wer hat meine kleider ange -
rührek ? ' Luc .s , i ? .

zi . Und dieMger sprachen zu ihm : Du
stehest , dich dich das volck dringet ; und
sprichst , Mer hat mich angernhrck ?

Z2. Und er sähe sich um nach der,die das
gcthan hatte .

Äas weib aber furchte sich , und zik-SZ-

terte (denn sie wüste , was an ihr geschehen
. ... .. . war ) : kam , und fiel vor ihm nieder , und

>8. Und da er in das schifftrat , bat ihn sagte chm die gantze Wahrheit .
« besessene, dast er möchte bei, ihm sign . Z4- Er sprach aber zu ihr : Mine toch-

19. KberZLsus liest es ihm nicht zu, ter , dein ' glaube hat dich gesund genmcht ;
Mdern sprach zu chm : Ache hin in dein gehe hin mit frieden , und seggesund von
W >s , und zu den deinen ; und verkündige deiner plage . ' c.io , ; 2. Matth .?,22.
Wm , wie grosse wohlthat dir der -HLrr s; - Da er noch also redete , kamen etli -
lllM , und sich deiner erbarmet hak. che vom gesinöe des oberst« der schule, un -

spra -
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' »7. Und er berieff die zwölfe,und Huban, ,,

und sandte sie, ie zwcen' und zwecn, sindgab Ä
ihnen macht über die »nsaubcrn geistert!»-« L

8. Und gebot chnen,daß sicnichts bei, sich ^ '
trugen auf dem wege, denn allein eimikstab;

>rachcn : Seine tochker ist gestorben , was 5. Und er kvnte

Ehest du weiter den Meister ? that thun : ohn ^ wcnig siechenleate er di.
z6. ILsus aber hörete bald die rede,die handeM ^ uHHMesieLL -SAs ..

da gesagt ward ; und sprach zu demober -^EMervernluMrtcsichUMmaU '
sten der schule : ' Mrchte dich nicht , giau - Msr Und er ging umher in die steckenim
benur . ' Lue . 8,50. creis , und lehret ^

z? . Und liest niemand ihm Nachfolgen ,
denn Metrum , unö Zacobum , undZohan -
nem , den bruder Zacobi .

?8. Und er kam in das Haus des obersten
der schule : und sähe das gctümmel , und die
da sehr waneten und ' heuleten . ' Zer .4 ,8.

zs . Und er ging hinein , und sprach zu ih¬
nen : Mas tmmnelt und wemet i.hr ? Das
kind ' ist nicht gestorben , sondern es schläfst .
Und sie verlachten ihn . ' Zoh .n ,n .

40 . Und er trieb sie alle aus , und nahm
met sich den « ater des klndes , und die mut¬
ter , und die bei, ihm waren : und ging hin¬
ein , da das kind lag .

41.Und er griff das kind bey derhand ,und
sprach zu ihr : Talitha kumi ; das ist verdol¬
metschet , magdlein , ich sage dir , stehe aus .

HL.Und alsbald stund das mägdmn auf ,
und wandelte : es war aber jwölfstahr alt .
Und sie entsasiken sich über die maste .

4z . Und er verbot ihnen hart ,dast es nie-
mand ' wiffen solte : und sagte , sie,Uten ihr . viel siechenmit ohlmnd mgckten siegcsund. H «-

estengeben . 14. ünd ' es kanivoroelsikdnig -herodcs sdi!
(denn sein naine war min bekant) und er »ch

sprach : Johannes , der täuffcr , ist von den
todkcn auferstanden ; MW » thut er solche
thatcn .2 Ä' °-U «»r^ ckBLLMatth . i4 ,>.!c.

1; . Ltliche ' aber sprachen,Lr istMas :
etliche aber , Lr ist ein' prophei , odeMner
von den prophetcn ^ -MAWMHi ». ' nt

iS.Da cs abcrHrodeshdrclcstpracher :
Ls ist Mannes , denIch enthauptet habe ; m
der ist 'von den todten auferstanden .

17 Er aber , ' -hcrodes , hatte ausge-

sandt , und riohannem gcgrchcn, und mS
«efangnist acleat , um -Hcrodias willen, iei-
neS bniders Mmüppi weib : denn er gatte
sie aesreyet . ' Mc .lkh.14,) . Luc .; ,-?.« -.

sondern waren geschuhet, und d
sie nicht zwcen rocke anzögc'n .

1° . Und sprach z» ihnen : ' Mo ihr in
ein Haus gehm werdet , da bleibet innen ,
bis ihr von dannen ziehet. ' Hic .s^ .

. 11. Und ' welche euch nicht aufncbmen,
noch Hören : da gehet von dannen heraus ,
und schüttelt den staub ab von euren Wen ,
zu einem zeugnist über sie. Zch sagemch,
wahrlich ,es wird Hodomen sind Komorre »
ain Mgstcn gericht träglicher ergehen ,
denn solcher stadt . ' Matth .i° ,i4 . Lucsy,; .

ia . Und siegingen aus , und ' predigten,
man solte buste lhün . ' Matth .z,2.

iz .Und trieben vieltcufelans ,unö1a!bcten

7»I
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i .^ Nü er ging aus von dannen ,und ' kamsein Vaterland : und seine Hnger
solgeten ihm nach . ' Luc . 4 , i 6.se.

r . Und da der sirbbakh kam ,Hub er an zü
lehren in ihrer lchule . Und v :c!e, die cs hö -
reten , verwunderten sich keiner lehre , und
sprachen : Moher ' komml dem solches ?
Und was weisbett ists , die ihm gegeben ist,
und solche thaten , die durch seine Hände ge¬
schehen ?

z. Zst er ' nicht der jimmermami , Ma¬
riä sohn ,und der bruder Zacobi , und Zoscs ,
und Zudä , und Simonis ? Hmd nicht auch
seine schwestern aitzie bep uns ? Und sic är¬
gerten sich an ihm . ' .! uc.4 , r2 .!c.

4 . ILiüs aber sprach zu ihnen : ' Lin
propßet gilt nirgend weniger , denn im va -
ierlande und daheim beg den seine».

3°d . 4, 44 >k.

Htil

IM

18. Zohannes aber kprach zu Hcrode : »
LS ist nicht recht , dasi ü» deines ' bmdcr» -ll.
weib habest. ' z Mos . 18,>6.

is ." HMas überstellet « chm nach,und 4 h
wolle rün tödten , nnd konkemcht. 4 , ;

2o , Herodes aber furchte Zohannem ,
denn er wüste , das, er ' em frommer und z, ^
heiliger mann war : unikrcrwahretciM ,
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^ " ' g; . Da nun der ' tag fast dahin war , tra¬

gen seinehünger zu chm, und sprachen : Lt
ist wüste hie , und der tag ist nun dchin ;*Lue. y,rr . Ioh .6,5.

g«. Last sievan dir , dast sieHingegen um¬
her in die dörferrmd märckte , und kauffew
ihnen brodt ; denn sichaben nichts zu efsenu

Z7. ZLsus aber antwortete , und sprach
zu ihnen : Gebet Ihr ihnen zu effen. Und
sic sprachen zu chm : Hollen wir denn hinge¬
hen , und zwcxhundrrt Pfennig werth brodt
kauffen , und ihnen zu essengebe« ?

z8. Er abersprach zu ihnen : Wieviel ?
brodt habt ihr ? Gehcthin und sehet. Und
da ' sic cs erkundet hätten , sprachen sie r
Fünf , und zwem sische. ' Lüc . ? , iz .

zv .Und er gebot ihnen ,dast sie sichallc la -
gcrkcn, bep tisch vollen, auf das grüne gras .

40 . Und sie schien siäsnach schichten : ir

zween fische: und sähe auf gen Himmel , und '
danckcte , und brach die brodt , und gab sie
denMgern , dast sie ihnen verlegten , und
die zween fiscist thellete er unter sie alle.

42 . Und sie affen alle, und wurden satt .
4s . Und sieHuben ans die brocken, zwölf

korbe »oll, und von den fischen.

44 . Und die Sa gessenhatten , derer warnp
fünf tausend mann .

4 ; .Und alsbald trieb er seineMger , ' Last
sic in das schiff traten , und vor ihm hin¬
über führen gen Bethsaida , bis vast Erdas ,
volck von sich liefst. ' Match . i4 , 22. !c.

46 . Und da er sievon sich geschähet hat¬
te , ging er hin aus einen berg zu beten .

47 . Und " am abend war das schiffmit¬
ten ans dem mcer , und Er aus dem lande
alleine . ' Matth . i4 ,2z.24 .

48 -UnS er sähe, dast sicnoch litten im ru -
n^ ^ dern : denn der wind war ihnen entgegen ,

zlnd um die vierte wache der nacht kam er
zu ihnen , und wandelte auf dem meer .

4p . Und er wolle vor ihnen übergehen .
Und da sie ihn sahen auf dem mcer wan¬
deln : ' mcineten sie, cs war / ein gespenst'»
und schrien . Match . -4, 2s .

; o . Denn siesahen ihn alle, und erschra -
cken. Aber alsbald redete er mit lhne , ,
und sprach zu ihnen : Hex - getrost , Ich

nnd gehorchcte ihm in vielen fachen , und

^ ^ iTWd cs kam cm gelegenÄ tag , " dast

Hcrodes auf stinenhah -stag ein abendmahl
M denobersten und haupilmtcn und vor¬

nehmstenln Galilaa . ' Match .14, 6.
22. Ja trat hinein die kochkcrder -tze-

wi>ias , und tanhcte : und gefiel wohl dem
HM , und denen, dic am tischefassen. Da
sprachder könig zum magdlein : Bitte von
mir , wäs duwilst , ich will dirs geben.

Und schwur ihr einen eid : Was du
,«firstvon mir 'bitten , will ich dir gebm , bis
«n öiechalftcmeines königreichschM -^ ^

-4 . Hie ging hinaus , und sprach zu ih¬
rer mntler : Was sdll ich bitten ? Die
sprach: Das Haupt Zohannis , des täuffers .

2; . Und sicging bald hinein mit eile zum
koche, bat und sprach : Zch will , dast du
mir gebestieht so bald auf einer schüfst! das
hnapiZohannis , des täuffers .

-ü.Der könig ward betrübt : doch um des
likeswillen, und derer , die am tische fassen,
Me er sienicht lassen eine fchlbiike thnn .

17. Und bald ' schicktechin der könig
de»hencker, und hiest sein Haupt herbrin -
M. Der ging hsn , und enthauptete ihn
imgcfängnist: ' Matth . 14, 10.

-z. Und trug her sein Haupt auf einer
Mstcl , und gabs dem magdlcin ; und das
imgdlcin gabs ihrer inuttcr .

2p. Und da ' das seine Hunger hörcken :
kamensie, und nahmen seinen leib, und leg¬
te»ihn in ein grab . ' Matth .14, 12.

z->. Und die ' apoffei kamen zu ZLsu zu¬
sammen: und verkündigten ihm d»S alles ,
« dwas sicget.han und geleimt hatten .*Matth .r4/r; . Lur'.9,icI.

zi.Und er sprach zu ihnen : Lasset uns be-
Wer - in eine wüstegehen , undInhetein
« ig, Menn ihrer war viel , die ab und zu-
Pgm hstten nicht zeit gnuq zu cf

' B 7 MMsMMUM ?msch >ll zum
«n « UeMe limdaK / 'LÄ Matth . i4 , i ; v

;z. UMöa ^ volcksthe siewegfahren :
md viel kanten ihn , und iieffen daselbst
W mit einander zu fusseaus allen städten ,
Mdkamenihnen zuvor , und kamen zu ihm .

Z4. Und ZLsus ging heraus , und sähe
« grossevolck : und es ' hämmerte ihn
Wben , den» sie waren wie die schüfe,
m keinenHirten haben .
«isimgeppchigt,

Und fing an ei- bins , fürchtet eu>



; o DerMarisaerceremonien . Evangelium (Lap .6.7.) Acufferlichergattesdim »
51. UnS trat zu ihnen in das schifi, und 7. Vergeblich aber ists , daststcnnrdiv

der ' wind legte sich. Und siccntsatztmnnü ncii, dicweil siclehren solchelehn , dienM
vcrwrmdcrtcn sichüber die maste. ' c.4 , -s . ist ' denn mcnsche» gebot. ' Lol .r , iz 20

; o. Denn siĉ varcn nichts verständiger 8. ZhrvcrlastctLSttesgcbot, mdhal-
oordm über ücn brodlm , und ihr hertkwar lct der mcnschcn ' anssätze, voillkrü-ienund
' " starrtt .M >LZAMK - A ^ S . ir lrinckgefastmzu waschen : und - etzleich«

L'

5
; 2. Denn sicnvarcn nichts verständigerworden iiber de . .

vn
5; .

reu : . ,. - . — . .
fuhren an . ' Malth .-4 ,Z4. Z0H .6,16.17. habt ihr HDtkes gebot ansgchoben', auf

54 . Und da sic aus dem schiff traten , dass ihr eure anssätzeHalm .
aisbald kanten siellm ; ic>. Denn Moses ha ! gesagf;̂ Du sgi,

5; . Und liehen alle i^ dic umliegende deinen valcrnnd deine mnllcr ehren ; und
landcr , und ' Huben an die krancken umher wer vakcr oder mutter fluchet, der sollde?
zu fuhren auf betten , wo siehorckcn , ^dass lodcs sterben. ' ä Mos.ro ,, 2.ic.
«r war . ' Mallh .4 ,r; . n . Ihr aber leM ; wenn einerspricht

56. Und wo er in die marckte , oder stad- zum mkeroder mutter , ' Lorban , das ist,
te oder Sorfer ciinzlna ; da legten sicdie kran - wenn ichs opfere , so ist dirsvielnützer ; der
ckenauf den marctt , und baten ihn ,dass sie lhnt wohl . ' 2 Mos.21, -7. z Mss .ro ,; .
nur ücn sainn seines kleidek' amührcn mach -
tcn. Und alle , die ihn anrührctcn , wur -^ z« ^ '. ^ lastet chr hinfort ihn Nicht?

oetmi^ ' e s r " 28 flllallh 9,21 chiinsilnemvaleroderseiner Miitlcr ;
dengcsml ». e. ; , r , .28. ^ alis .9, . i . ^ Und ' hebe! aus KSttes wort durch

Das 7 Lapiiel . eure auMe , die chr aufgcschl kab! : und

r!K

U . säcr , und etliche von dm sa >r :st- ^ - - . -1,7^ , .- 12

gelehrten , die von Zerusalem kommen ^ Mts mister dm mmschem
'" E - 5„ , l.,» ä „ .' das ihn könkcgemeinmachen , socs iii ihn

^ , 2 Und da sic sahm etliche seiner M - ŝ derndas von ihm ausgehet , das
gm . mit gemcmen , ists , das denmcnschm gemein machet ,

;.A

« «>
«, Ü!
tÄ
Lu

sthenm himdmdas brodt essen; ' verspr° - ^ ^ Edch ^ nl ^ r^ hdre .
. . V - Und da er von dem voick inshauz

k0jk
î '.

die Wariflcr und a ^ Men ^ ^ jh ^ sM ^ ngcr um diese
essen nicht , sie ' waschen denn die Hände . - Matth .-; , ,5.
manchnial : halten also ine mifsatze der Uiidersprach zuihncn : HcgdIhr
ältesten . Luc . n , ; 8. denn auch so»iwersiändig ? Vernehmet ihr

4 . Und wenn sic vom marckt kommen ; ^ ch nicht , dassalles , was austen istund in
estcn sienicht , siewaschen sichdenn . Und ^ benschen gehet , das kann ihn nichtge-
dcs dings ist viel , das sic zu Hallen haben s ^
angenommen ,Hon trinckgcfasten , und kru- nicht jn stin Hertz,
gen , und ehcmen ^ faAn , malischen zu ^ den bauch ; und gehet ai^
waschen . / ' durch den natürlichm gang , der alle speise

5. Ja fragten ihn nun die Wanlacr
>, ' Warum wandeln " ^

e«k

und schriftgelchrtcn ; Warum wandeln " ^ ^ ê ach : Was ans dem
deine Mger nicht nach den anssätzcn der .» eschen gehe!, das machet den menschm
ültestcn ; sondern essendas brodt mil mige- ^ '
waschenenHänden ? 21. Denn von innm , aus demhntze»

6. Lr aber antwortete , und sprach zinh - acben heraus böse»edancken.

rcii

ö . i

k
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Ghertzistsemevonmir ; ' Match . -;,7--c. tis
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Kiie diese bdse stücke geben von in - gemacht ; die tauben machterhdrmö , und

°cn heraus , und machen den mensche» reE ^

LL Und er ünnd ÜÛ , und *Nll1gvon Von siedenNodren , Zeichenund sauerteig der

ram 'nindiegrenheTxriundHi ^ n : und u° .
mea in ein Haus , und walte cs niemand ^ A >M ,vo°n »mam 7 sonne.»»4 » inaa
m>sen lassen, und kante - och nicht verlM -^ ! .^ « aer zeit, da viel volcks da war , nnd
Myn . ' Match .15, ^1. hatten nichts zu essen; rieffgLfiiz
" „-. Denn ein weil , hatte van ihm ge- semeMgcr zn sich , und sprach zu ihnen :

2. Mch . / ammeüRvolcks, dennsi«
l -kikhalte : und sie kam , und fiel nieder zu

»t
>!/
«L

«,
:k
js

ii«.

jhil
M

x - . haben nnn drcg tage beg mir verharret ,

^ " '(Ld . swareingriechischn ' eibaus ' ' " MEiL .m2 ^

v w"ikrrr ^ " d «»n iiessc ssch-n, wurden si/ ans dem weg«

^ -7. Mus akr sprach zu ihr : M ,a - -^ Ammem ^ waren van
« Sickmder satt werden ; ' Ls ist nicht ^ chein-Mvqer antworteten ihm : Wa -

Ls ist nicht
sä», dassman der kinder brodt nehme , und
«ase cs für dieHunde. ' Maith . i ; , - 6 .

W> Hie anki'vorttte aber , und sprach zll
ihm: HachLrr ; aber doch essendie Hünd¬
in» unter dem tisch von den brosamen üer
linder.

2?. Undersprrch zu ihr : Um des woris
«Am so gehe hin ; ' dcrleufel istvondeiner
lehlcr ansgcfahrcn .

zo. Und sie ging hi » in ihr Haus : und
hnd , dassder teufe! war ausgcsahren , und
dielochter auf dein bette liegend .

<Eva'.,ze!ium -m ir sonnt,nachrrknir.)

zi Z tRd da er wieder ansging von den
4. tgrenhenTtmunüÄdon : kam er EU

w «^ cr, «ulken unter die kdrbe .
tiMMMnstadte . ' Matth . l5,as .scq^ "

za. Und ' siebrachkenznihmeincMu '
bai, der stumm war : und sie baten ihn

her nehmen wir vrodt h .e in oer wüsten ,
dass wir siesättigen ?

Und er fragte sie : Wie viel habt ihr
brodt ? Hie sprachen : Hieben .

6. Und er gebot dem valck , dass sie sich
aus die erde lagerten . Und er nabm die sie¬
ben brodt , und danckckc, un - brach sic ; »,id
gab sie seinen Migern , dass sic diesclbigen
vorlegken : und sie legten dem valck vorA » <

7. Und hatten ein wenig fischlein : n'nAK
er - anckelc , und hiess dicselbigcn auch vorr - ^
tragen .

8. Hie ' asten aber und wnrden satt :
und Huben die übrigen brocken ans , sieben

' 2 Kdli .4>'44 .!c^ raA
p. Und ihrer waren beg vier tausend ,

die da gesse» hakten : und erliest sievon sich.)
io . Und alsbald Irak er in ein schiffmit

seinenMgern , und kam in die gegen - Jal -
. „ ^ ndaÄUl ^ ^ neE . - E1M -z; . UnS er naym iknvondttnvvicrbe - -«A >" uu§a .

ssnders, und leäte ihm die finger in dis ' " ^ «d die Mansaer gingen heraus ,
«hrcn, und ' sptz -le , undMreteseine undnngenansichmikchmznbefragcn : ver -
Mgc . Äst ^ Er -V ' c.z, ^ . suchen ihn , und begchrteiianiHneinz -i-

Z4. Und " sähe stuf gen Himmel / stuf - chenvomhimmel . ' Neatth . ir , z8 c.l6 , r.
hele, Mdsprachzu chm : -Hephatha , das ^
iß, «hmtzrach : Wassiichadochdn -geschlechkzei-

z; . Und alsbald traten sich seine ohren
ans, und das band seiner jungen ward los ,
lwdredete recht .

zs. Und ' er verbot ihnen , siesollen; nie-
Aand sagen. Je mehr Er aber verbat ,
i<mehr sie es ausbreiteten . ' c.; ,4 Z>

s7. Und verwnndcUen sich über die
«ich , und sprachen : ' Er hat astes wohl

chen ? Wahrlich , ich sage euch ; ' Ls wird
diesem geschlecht kein zeichen gegeben.

rz . Und er liest sic/ und Irak wiederum
in das schiff, und fahr herüber .

>4 - Und sie ' hatten vergessenbrodt mit
sich zu nehmen : und hatten nicht mehr mit
sich im schiff, denn Lin brodt .

lV ) »
M -» d. li , k. i .I«>

Ij .M
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i «. Unü̂ HMWistM ' nnd n>Ks ,
und sprachen unter einander : Das ists ,
dass uiir nicht brodt haben .

-7 .Und ZLsns vernahm das ,und sprach
zu ihnen : Was bciünimcrt ihr euch doch,
dast ' ihr nicht brodt habt ? " Vernehmet
ihr noch nichts , und seird noch nicht ver¬
ständig ? Habt ihr noch ein ^ erstarret
hcrä m e»ch ?^ 7^ ,>^ " ' > e.z, ; . c.6, 52.

so . Md er"bMWkfttrsWMicMM !
von ihm sagen sollen . " Matth .iL,«,.

gi '. Und Hub an siczu lehren : " Kes Men¬
schen sohn mich viel leiden , und verworfen
werden von den ältesten und Hohenprie¬
stern , und schriskaclchrtcn , und getodlet
werden , und über dreh tage aufcrstchcn.

zr. Und er redete das wort sreg offenbar.
i' s . Häbtaugcn ^ imdsestet nicht : und Undxctrus ' nahmWluM̂ Lnjbm

habt obren , und höret nicht ? Ünd den- Z" wehren . . "
cket nicht daran ? . .

iy . Aaich " fünfbrodt brach unter fiins
tausend , wie viel körbe voll brocken hübet
ihrdaaiks ? Sic sprachen : tzwölse .

ro . Ja ich aber die " sieben brach unter
die vier tausend , wie viel körbe voll bro¬
cken hübet ihr da aus ? Sic sprachen :
Sieben . " Matth . i ; ,Z4.

21. Und er sprach zu ihnen : Me verneh¬
met ihr denn nichts ?

22 . Und er kam gcn Vcthsaida : und sie
brachten zu ihm einen blinden , und baten
ihn , daher ihn ' anrührete . " c.s,5S.

2g. Und er " nahmden blinden bcg der
Hand , und sührete ihn Humus vor den fle¬
cken : und simhcte in seine äugen , und leg¬
te seineHände auf ihn : und fragte ihn , ob
er etwas sähe ? " c.7, ; 2.zs . I0H .9,«. -

- 4 . Und er sähe auf, und sprach ': Zch
sehe mcnlchcn gehen , als sähe ich bäume .

2; . Varnach' legke er abermal dichändc
auf seineäugen , und hiesi ihn abcrmal se¬
hen : und er ward wieder zii rechte bracht ,
dast er altes scharf sehen konte .

rü . Und er schickteihn beim,und sprach :
Kchc nicht hinein in den flecken, und ' sa¬
ge es auch niemand drinnen . " c.7,z6.

27 . Und " ZLsus ging aus, und seine
Miger , in die märckte der stadt Lasarea
Vbilippi . Und auf dein wege fragte er
lcinesbuger , und sprach zu ihnen : Mer
sagen die lenke , daß ich sch ?^ Matth . 6̂,tZ.Luc.§',,8.

28. Hie antworteten : Hie sagen , du
segst " Zohannes , der täuffcr ; etliche sa¬
gen , du fegst -Llias t etliche , du fegstder
Propheten einer . " Malth . i^ .

ss . Lrabcrwandtesich imi .imSsahesei-
ne.jungcran , und bedranete ZZctrum, »nd
sprach : " <Lehehintcrmich , dusalau ; denn
du »icincst nichtdasgöttlich , sonderndas
menschlich ist. " 2Ham .i9,-2.

S4- Und er riesf zu sich dem volck, samt
scincnMgerii , und sprach zu ihnen : " Mer
mir will Nachfolgen , der verleugne sich
selbst, und nehme seinmich ans sich, und
folge mir nach . " Matth .is,24 .1c.

S5. Denn " wer sein leben will behalten,
der wirds verlieren : und wer sein lebenver¬
leimt ui» meinet und des evangelii willen,
dcr wirds behalten . " Matth . 10, ;».

; S. Mas "hü !fs dem Menschen: wenn er
die ganhe well gewönne , und nähme an
seiner sielen schaden? " Matth .16,26.

S7. Sder was kann dcr meusih geben, da-
mster seine" siele löse? . " Ps-4S,p.

?8. Mcr sichaber mein "und meiner war¬
te schämet unter diesem ehebrecherische»
und sündigen geschlccht : des wird sichauch
de? Menschensohu schämen , wenn crkom -
nien wird in dcr Herrlichkeit seinesVaters,
mit dm heiligen engcln . " Luc .9, r6 .!c.

Lap . p. v . i . Und er sprach zu ihnen :
" Wahrlich , ich sage euch , es stehenetliche
bic , die werden dm tod nicht schnieckm, bis
dasi sic sehen das reich LDltcs mit kraft
kommen . " Matth . -s,r8. Luc.?,- 7.

Das 9 Lapcktel .

1 » Nd " nach sechs tagen nahiN ^ us
^ Z» sich Mr »m, Zaeobli !Nl>nd Zo -

hanncm i . iind fuhrete sic auf einenhohen
bcrg besonders alleine , und verkläretesich
vor ihnen . " S«c.9,a».>e.

z. Und
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ws drcg Men machen , dir eine, Mos »
eine, lind Llias eine.

6. Lr wüste aber nicht , waS er redete :
demsiewaren " verstücht . ' Ps . i- 6, i .

7. Und es kam eine wolcke, die überschat¬
tetesie. Und eine stimme fiel aus der wol¬
len,und sprach : ' Das ist mein lieber -Sohn ,
densolltihr hören . ' Matth .z, !?. c. i7 ,; .:c.

«. Und bald darnach sahen sie nm sich :
nndsahenniemand mehr , denn allein ZL -
simibcg ihnen .

9. Da sie aber vom berge herab gingen :

gensollen , was siegesehenhalten , bis des
Menschensohn anserstündevon den todtcn .

io . Und sie behielten das wort bei; sich,

z. Und seine klcidcr wnrdcn hell ,nnd ' schr neu chlngern geredt , ösk sie :h » ans :
Mlb,wie der schnee: dast sic kein färber ans ben , und sie könncnS ni -e,k.
udcnkann so weist machen . ' Mallh .28,z. 19. LrantwortekcihniaMund .

4. Und es erschien ihnen Llias mit Mo - ' D dir unglänbigeS geschlechr , wie lange
si, und hakten eine rede mit ZLsu . soll ich best euch seyn ? Wie lange soll ich

5. UndZöekrus antwortete , undsprach mich mit euch leiden ? Bringer ihn herzu
inZ-Ls» : Rabbi , hie ist gut seyn ; lastet mir . " " a Alaich .-?, !/ .

. - - ^ ro . Und sie brachten ihn her zu ihm .
Und alsbald , da ihn der geist sähe : ri 'st er
ihn , und fiel auf die erde , und welsictc sich
nndschaumete .

21. Und Er fragte seinen valcr : Me
lange isis , dast ihm dieses wicderfahrcn rst?
Lr sprach : Von kind auf ;

22 . Und ofthal er ihn in fcucr und Was¬
ser geworfen , dast er ihn umbrüchte ;
Kanst du aber was , so erbarme dich unser ,
und hilf uns .

2z. ZLsus aber sprach zu ihm : Wenn dn
«erbotihnen ZLsus , dast sie niemand sa- köntcstgläuben ; ' Atic oingsssinpinög -.

. . „ . . . mit thränen , und sprach : Zch glaube , lie.

md befragten sich unter einander : Wasch bcr chLrr , hilf meincnnlnglaubcn .siÄ »^
dochdas auscrstchcn von den todtcn ? rz . DanunZLsussahc , dastdaSvos « ^

n .Und siefragten ihn ,und sprachen : Sa - - zulicffrbedräucte er den unsauber » geist,mH '2 ss
gmdoch die schnstgeiehrten , dast ' Llias sprach zu ihm : Dn sprachloser und tauber
Me zuvor kommen . ' Matth .n , i4 .:c. geist, Ich gebiete dir , öast du von ihm auL»

ii . Lr antwortete aber ,und sprach zu ih - fahrest , und fahrest hinfort nicht in ihn .
m : Llias soll) « zuvor kommen , und äl - 26 . Da schrie er , und rist ihn sehr , und
les wieder zu rechte bringen ; Dazu des fuhr aus . Und er ward ,als wäre er lodt :
Menschensohn soll viel leiden , missvcrach - dast auch viele sagten , Lr ist wdk. '
tetwerden, wie denn geschrieben stchetssK /ÄS - 27 . ZLsus gbcr ergriff ihn ben der hand ,

iz. Aber ' ich sage euch : Llias ist kom- und richtete ihn ans , und er stund auf .
Men, und sie haben an ihm gcthan , was 28. Und da er heim kam , ' fragten ihn
siewoltcn / nach dem von ihm geschrieben seine Hänger besonders : Warum kontcn
sichetI1^ ÄD .^ / SL 'Mätth . 11,14. Wir ihn nicht austrcibc » ? ' Malkh .ip, ' ? .

14. Msser kaiWWeiiMgern , und 29 . Und er sprach : Diese art kann mit
säheviel volcks um sie , und schriftzelehr - Nichten ansfahrcn , denn durch beten un¬
ten, die sichmit ihnen befragten . fasten .

1; . Und alsbald , da alles volck ihn sähe : zo . Und sie gingen von dannen hinweg ,
«ntsaßten sie sich , lieffen zu , und grüfseten unöIvandciten durch Laliläam : und er

zi .LrtchreteMerstnncMger ,undsprach
zu ihnen : ' Des Menschensohn wird über¬
antwortet werden in der Menschenhände ,
und sie werden ihn todlen ; und wen» er
getöütet ist , so wird er am dritten tage aus¬
erstehen . ' Matth . 17,22 .se.

Z2. Hie aber vernahmen das wort nicht ,
und furchten sich ihn zu fragen ,

zz . Und cr kamgen Lapcruaulii . Und
(D ) r da

ihn.
-6. Und er fragte die schristgclchrtcn :

Was befraget ihr euch mit ihnen ?
17. Liner aber au - dem volck antworte¬

te, und ' sprach : Meister , ich habe meinen
sohnherbracht zu dir , der hat einen sprach¬
losengeist ; ' Matth .17,14. Luc .9,zs.

-8. Und wo er ihn erwischet , soreistet er
>P , und schäumet , und knirschet mit den
Wen , und verdorret ; Zch habe mit dci-
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da er daheun war , fragte er sie : Mas 47 . Kcracrt ' dich dein äuge ,
handeltet ihr mit einander auf dem wcqe ? von dir . Ls ist dir bester , dassdu cinSuaia

Z4. Sie aber schwiegen. Denn sie hat - in das reich LSttes acsiesi: denn dassdu
ten nnt einander auf dem wcgc gehandelt - zwei, äugen habest,und werdest in das iMp
' welcher der groffcstcwäre ? . ^

Und er sichtesich, und rieff den zwöl¬
fen , und sprach zii ihnen : ' Ho jemand will
der erste seyn , der soll der kehlesepn vor al¬
len , und aller knecht. ' c. , ->, 4Z.

z6. Und er nahm ein kindlcin , und stelle-

einander !

Don derrhesckeidukq, kkivenkiirdlri»», reichrK
drr welk, Christileiden, ehrgeitzderjünger, un»bllnvrnBartimäv.

i .1 fNd er machte sich aus : und kam' vo»
d dannen in die »rter dcsMdischenlan¬

dest, genseit des Jordans . Und das volei

. . „ . best,und
sehesener geworfen ; ' Matth . ;,- - .

4 ?. Da ihr wurm nicht stirbt, und ihr
scucr nicht vcrleschct . .

49 . Ls must 'MZmit sener gcsalhcn
wird mit salh'ge-

salßet . - z Ms ,^ .

te es mitten unter sie, und ' hcrßete daffel- loaberhassalh
big - , und sprach zu ihnen : ' c. i° , -6.

z?-Mcr Ein solches kindlcin in meinem '"" er
« amen ausnimt , der nimt mich auf ; und
wer mich ausnimt , - er nimt nicht mich
auf , sondernden , der mich gesandt hat .

z8. Zohaiincst aber antwortete ihm , und
sprach : ' Meister , wir sahen einen , der

' trieb teusel in deinem „amen aus , welcher

misnicht nachsolgcte ; und wir v-rbolenL ging abermal mit Hanffenz » ihm , und wie

4Ml >̂ gcwohnhcit war , lehrctcersie aber-
' M FM8 abcrjprach : Zhr solltst ihm ' Makth .1- ,1.

nicht verbieten . Denn ' cs ist niemand , der , r . Und die Aharisaer traten zu ihm,und
«ine timt thne in mcinein namen , und mö - fragten ihn , ob ' cm wann sichfchcidenmö¬
ge bald übel von mir reden . ' 1 Lor . i - , z.

40 . Mer ' nicht wieder uns ist, der ist
für uns . ' Matth . ir , zo .

41 . ' Mer aber euch trcnckck mit einem
kecher wasserst in meinem namen , darum ,
Saft ihr Lhristnm angehöret : wahrlich ,
ich sage euch, es wich ihm nicht unvergöl -
lcn bleiben . ' Matth . , ->, 4 - .» .

42 . Und ' wer der kleinen Euren ärgert ,
die an mich glstiiben : dein wäre es bester ,
dafl ihm ein Mühlstein an seinen halst ae-
hengct würde , und iiis meer geworfen
würde . ' Matth . 18,«. ic.

4 ; . Ho ' dich aber deine haiiö ärgert ,
so haue sieab . Ls ist dir bester , dass du ein
kruppel zum leben eingehest : denn daß du
zwo Hände habest , » nü fahrest in die Hölle,
in das ewige feuer ; ' Matth .; , zo . c. , », 8.

44 .5 ' Ja ihmwnrm nichtchjrbt , und ihr
smcrnichtvcrlcsckct .kM ^ ZLs ^ Lr 4 . .

45 . Kerger - ' dichMs >P , LhWihn hat , soll der meM mE ^ "

ab . Ls ist dir bester , dast du lahm zum „ daheim fragten ihn abermal sei-
lebcn eingchest : denn daff du zwecn M M jünger um dastcibige.
habest , » lidwcrdcst in die Me geworfen , „ ' Und er sprach zu isincn : ' Wersich
m das ewige scucr ; ' Matth . , »,». Mdctvon seinen, wcibe , und srcpct eine

4 «. ' Sa ihr wurni nicht stirbt , und ihr , der bricht die ehe an ihr -
feuer nicht verlcschet . ' ' "

ge von seinem wcibe ? Und versuchte» ihn
damit . ' Matth . 19, ; .

z . Lr antworketeaber ,und sprach : Mast
ha ! euch Moses geboten ?

4 . Hie sprachen : ' MosesHat zugclal -
ftn einen scheidebricfz» schreiben, und sich
zu scheiden. ' ; Mos .- 4 , r - Matth .; , zi .ie.

ALsusantwortete , und sprachz» ih¬
nen : Um eures herbens härtigkcit willen
hat er euch solchgebot geschrieben ;

6. Aber von aufang dcr crcatur ' hat sie
LStt geschaffen ei« mannlem und fräu -
lein ; ' Mos . ,, - 7.1c.

7. Darum ' wirdder menschseinenvalcr
und mutter lagen , und wir - seinemwcibe
anhanqcn , ' Matth ., ; , ; .» . ^

». Und werden scpn di- zwep ' Lm

fieisch; Ho sind sie nun nicht zwey, son¬
dern Em fleisch; ' iLor .s, ,«.

- . Mas ' dennWttzusammengefngct
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^ 2. Und so sich eiillwcib scheidet von ih -
Mnn , und freLct^ nenanhcriiv . üje

bricklihrc che. s . ,x ^
ch Und ' sic brachten kindlcinzu ihm ,

ich er sicanrühretc . DicKngcr aber fuh -
« diean , die sietrugen . ' Luc . i8, r?. ic.

14. Da cs aber ZLsus sähe, ward er
«willig , und sprach zu ihnen : Met ' die
IjMn zu mir kommen , und wehret ih -
, m nichtz denn lolcher ist das reich HSt -
les. - Matth .19,14.

1;. Mabrlich , ich sage euch : ' Wer das
ich KSltcS nicht empsähck alz ein find - nachgefolqck .

2; . Ls ist ' leichker, dast ein camcl durch
ein nadclohr gehe , denn dass ein reicher ins
reich HDttcs komme . ' Matth .>9,24 .

a6 . Hie entsahtcn sich aber noch viel¬
mehr , imd sprachen unter einander : Wer
kann denn selig werden ?

27 . ZLsus aber sähe siean , und sprach :
Bcg den Menschen ists uninöglich , aber
nicht bei, HSlt ; denn ' alle dinge sind
möglicl ) begHItt . ' Luc . i, z/ .ie.

28. Da sagte Petrus zu ihm : Hiche ,
' wirhaben alles verlassen , und sind dir

lein, der wird nicht hinein kommen .
16. Undcr 'herkckesie , und legte dichän -

ieaus sie, undsegneic stetKiE « c.s, z6.
17. Und da er hinaus gegangen war auf

de»weg, ' liest einer vorne vor , kniete vor
ib«, und fragte ihn : Hüter Meister , was
sollichthun ,. dass ich) das ewige leben er¬
erbe? ' Matth .19, 16. Lue .18, 18.

' Matth . i9 , 2?. !c.
29 . ZLsus antwortete , und sprach :

Wahrlich , ich sage euch : Ls ist niemand ,
so er vcrlässel ha »s, oderbruder , oder schwe-
stern , odervatcr , oder mutter , odcr weib,
oder kinder , oder ackcr , um meinet willen ,
und mn des cvangelii willen ;

zo . Der nicht hundertfältig mrpfahe ,
ieht in dieser »eit , Häuser, und britder , und
fchwesterMN ,Älter , und kinder , und
LckcrmWverfolgung » , und in der zukünf - ..

Vst du mich gut ? Niemand istguk , cwigelebcu . ^
zi . Viel ' aber werden die letzten scgn,

die die ersten sind : und die ersten scyn , die

die letzten sind. ^ ^ ' Matth . -9, zo.
zr . Hie waren aber auf dem wege, ' und

- - W°s. i°4i .s4 ! M°s .e„ 6.s., . gmgeu hinaus gen IerMem ^
20. Lr antwortete aber , und sprach zw ging vor ihnen , und sie-entsaßtenftch , sot-

hu : Meister , das llab ich alles gehalten Uten ihm nach , und furchten sich, und
« «meiner fugend aus . " ZLsuS nahm abermal zu sich die zwölfe >

21. Und ZLsus sähe ihn an , und liebele und sagte ihnen , was chm wiedersahrcn
ihn, und sprach zu chm : Lines fehlet dir ; würde :

zz . Hiehe , wir ' gehen hinaus gen Jeru¬
salem , und des meuscheu sohn wird über¬
antwortet werden den Hohenpriestern und
schriftgclehrkcn ; und sie werden ihn ver¬
dammen zum lode , und überantworten den
Heiden. " Matlh . i6 ,2i .

Z4. Die werden ihn verspotten , und geis-

demder einige HDtt .
19. Du weissestsa,die geböte wol : ' Du

solluichtehebrechen. Dusoll nicht ködtcn.
In soll nicht stehlen. Du soll nicht falsch
Mgnisi reden, Dusolt niemand täuschen .
Ltzredeinen vater und mutter .

Schehin , vcrkauffc alles , was du hast , irnd
M denarmen , so ' wirst du einen schaß im
Himmelhaben ; und komm ,folge mir nach ,
undnim das creutz aus dich. ' Matth .6, i9 .

. 22. Lr aber ward unmutMber der re¬
de, und ging traurig davon : denn erhalte
Vielgüter.

-z.Und ZLsus sahe um sich,' imd sprach
jn seincnsüngcrn : Wie schwerlich werden sein , und verspegen , >wd tödten ; Md am
dicreichcnin das reich KDttcs kommen . dritten tage wird er aufcrstehen .

- M -tlh . is ,', ; . Llli. is ,-4 . z; .Da ' gingcnzuihmZacobusl »idZo >
-4. Die süngcr aber entsatzlen sich über Hannes , die söhne Zebcdäi , und sprachen :

seinerrede. Rber ILsus antwortete wie- Meister , wir wollen , dass du uns thust ,
dmnn , und sprach zu ihnen : Lichen kin- was wir dich bitten werde »,
der, wieschwerlich ists, dass die, so ' ihr vcr - - Ma >ih. :o ,-o .
trauen auf reichthum setzen, ins reich HSl - z6 . Lr sprach zu ihnen :Mas wollet ihr ,
leskommeni ' Ps .6r , n . iTim .s, l7 . dass ich euch thuc e

(2 ) 4 r7 . Sie



>8 « Minder BartimssnS . Evangelium (Lap .io .n .) Lhiistiemreitung .
?7. Sie sprachen zu chm : Gib uns , dass

Wirschen , einer zu deincrrechtcn , und einer
zu deiner lincken , in deiner Herrlichkeit .

z8. Z -Lsus aber sprach zu ihnen : " Ihr
wisset nicht , was chr bittet Könnet ihr
Den kelch trincken ,den Ich trincke , und euch
flausten lassenmit dcr tauffe , da Ich mit
stelaustl werde ? " Mat .ro , rr . HLuc.ir ,; o .

N . Hie sprachen zu ihm : Za , wirkön -
,« cn eZwohl . ILstiS aber sprach zu ihnen :
Zwar ihr werdet den kelch trinckcn , den
Ich ttincke , und getanstt werden mit der
-lauste , da Ich mit gctaufit werde ;

40 . z „ scheuaber zu meiner rechten und
zu meiner lincken , stehet mir nicht zu , euch
zu geben / Moern welchen cs " bereitet ist.Marrh . r ; ,

4 >.Und da das die zehen höretcn ,^ wur¬
den sie unwillig über Zacobuin und Zohan -
veni . ' äuc .rr , r 4 .seq. !c.

42 . MerZLsus riest ihnen , und sprach
zu ihnen : " Ihr wisset , dassflneweltlichen
sürstcn herrschen , und die mächtigen unter

5-. Und ZLsus antwortete , »nd sprach
zu ihm : Maß wilst d» , dassick dir ttnm
soll? Der blinde sprach zu chm : Rabbonj ,
dass ich sehend werde .

; r . ILsuS aber sprach zn ibm : Sehe
hm , " dein glaube hat dir geholfen. Und
alsbald ward er sehend, und folget! chm
nach aus dem wcgc.

*c-5,;4-Matth .- ,rr .
Das 11 Lapiecl .

re? ^ ^^ ? "'kluchungveöfeigmbaumr,

i.1 » Nd ' da sic nahe zu Jerusalem kamen,
gen Bethphagc und Bethanien an

sSl

den öhlbcrgsandte er seiner sünger
zween. * Matth .ri , i . Luc.ip,rp .

Ä »

J°h .
ach z

4Z. Mer also soll es unter euch nicht
segn : sondern welcher will gross werden un¬
ter euch , der soll euer diencr segn.

44 . Und welcher unter euch will der vor¬
nehmste werden , der soll aller knccht segn.

45 . Denn auch " des nicnschen lohn
ist nicht kommen , Saß er ihm vie¬len laste : so » Sern , Vaß er diene , und
gebe sein leben zur bezahlung für
viele . " Matth .ro ,28.

46 . Und ' sic kamen gen Zcricho . Und
- a er aus Jericho ging , er und seinejiin -
ger ,» nd ein grossvo 'lck : da sassein blinder ,
Bartimäus , Timäi sohn , ain weae , und
tetteltc . " Luc .i8 ,z; .!c.

47 . Und da er hörcte , dass cs ZLsus von
Zeazareth war , sing er an z» schrägen , und
zu sagen : ZLs » , du sohn David , "erbarme
-Sich mein . " Lnc .i7 , iz .

48 . Und viel bcdräueten ihn , er solle
stille schweigen. -Lr aber schrie vielmehr :
Tu sohn David , erbarme dich mein .

4 ?Änd ZLsus stund Alle , » nü licss ihm
rüsten . Und sie riesten dem blinden , und
sprachen zu ihm : Heg getrost , stehe auf ,
«r rüstet dir .

?o . Und er warf sein kleid von sich,stmid
aus , undkainzuZEsu .

r . Und sprach zu ihnen : Gchkt hin in
den flecken, der vor euch liegt , und alsbald ,
wenn ihr hinein kommet , werdet ihr Hu¬
den ein'süüen angebunden , auf welchemuze
kein mcnsch gesessenist ; Löset cs ab , und
führe ! cs her ;

z. Und so jemand zu euch sagenwird ,
.Mann » thut ihr das ? So sprechet, Der
HLrr bedarf sein ; So wird crs bald hel¬
fenden.

4 . Sie gingen hin , und fanden das fül¬
len gebunden an der thür , Haussenauf dem
wegscheid, und lösetcnesab .

Und etliche,die da stunden , sprachen
zu ihnen : Mas machet ihr , dass ihr dar
füllen ablöset ?

ü. Sic sagten aber zu ihnen , wie ihnen
Z -Lsus geboten hatte : und die iiesscnszu.

7. Und sie sühnten das "füllen zuZLsu ,
und legten s ihre kleidcr draus : und er sahie
sich druuf . "Zoh .ir ,i4 . s r Kön .p, iz.

8. Diel aber breiteten ihre klcider aiis
den weg. Ltliche hieben meicn von den
bäumen , »nd streuctcn sieaus den weg.

9. Und die vorne vorgingen ,und dieher-
nach solgcteii, schrien und sprachen : " -Ho¬
sianna , gelobet sei, , dm da kommt in dem
»amen des -HLRÄN ; ' Zoh .>r , i?.ic.

10. Gelobet sei; das reich unscrs »aiers
Davids , das da kommt in 'dem namcn der
HLRRN , -Hosianna in der höhc.^

11. Und der ' HLrr ging cm z» -1-rusa -
lem , » nd in öcn lcmpel : und er besah- al¬
les , » nü am abend ging crhinaus gen Be¬
thanien mit den zwölfe». " Matth . ri ,ir .
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Und des andern tagcs , da sievo » - s .Wmn -Ihr aber nicht vergeben wer -

^ Mmcn gingen , .hungerte ihn . dcl : so wird euch euer Vater , der iin hün -
, ; .Und sähe einen feigenbaum von ferne , mel ist , eure fehle nicht vcrachen

der Mtcr hatte ^ La Mt er hinzu , ob er
etwasdraus fünE -̂ Ma er hinzu kam ,
saiid er nichts denn nur blälter : ' dc-in es
m>r »ÄLÄiVN ,daü Wn segnsÄW .
' ilsMöZUus amworlete ,unoMai zu
ibm : Nun estevon dir niemand keine srucht
miglich . Und scinegünger höreten das .

Matth .6,»s.
27 . Und sie kamen »dermal gen Zerusa -

lem . Und da er in den tempcl gina , ' ka¬
men zu ihm die Hohenpriester und schrislge -
lehrten , und die ältesten ,*Matth .2t,2Z. Lue. ro ,r.

28. Und sprachen zu ihm : ' Aus waser
macht thust du das ? Und wer hak dir die

i^ ÄSKKr.2 - - nsi .".ÄWSs >»
Iried aus die vcrkäujser und känffer in d-rn ZLsus aber antwortete , und sprach
tenipel; und die tische der Wechsler, und
diestähle der taubenkrämerstiefterum.

' Matth .2!.12. Lue.iy ,4s .
16. Und liest nicht zu, dast iemanü etwas

durchden tempcl trüge .
17. Und er lehret «, und sprach zu ihnen :

Stehet nicht geschrieben : ' Mein hauS soll
heissenein bethäus allen völckern ? Ihr
aber s habt eine Mördergrube daraus ge¬
macht. ' Ls . ; 6,7. ic. s Zcr .7, n .!c.

14. Und es kam vor ' die schrWelchrlca
und Hohenpriester : und sie trachteten , wie
sicihn umbrächteii . Hie furchten sich aber
vor ihm , denn alles volck verwunderte sich
siincr lehre . ' Luc .10,47 .44 .

. 1- . Und des abmds ging er hinaus vor
bi'estadt .

ro . Und am morgen gingen sievorüber :
md ' sahen den feigenbaum , dast er verdor¬
retwar ,bis auf diewurhei . ' Makth .ri ,»« .

ri . Und Petrus gedachte daran , und
sprachzuihm : Rabbi , siehe , dcrseigeu -
baiun, den du verfiuchel hast , ist verdorret .

22. ZLsus antwortete , und sprach zu
ihnen : -Habt glauben an KStt .

2z. Wahrlich , ich sage euch, wer ' zu «inen Weinberg , und sührcte einen zaun
dieseinberge spräche : Hebe dich , und wirf drum , und grub eine kelter , und bauet « er

2? - - . . „
z» ihnen : Ich will euch auch Ein wort
fragen ; antwortet mir , so will ich euch sa¬
gen , aus waser macht ich das thuc .

Zv. Die tanffe Zomunis war sie vom
Himmel , oder von Menschen ? Antwor¬
tet mir .

zi . Und sie gedachten bcx sichselbst, und
sprachen : -Sagen wir , sic war vom Him¬
mel , sowird er sagen , Warum ' habt ihr
denn ihm nicht gegläubct ? ' Luc .7,zo .

32. -Sagen wir aber , sie war von Men¬
schen, so ' fürchten wir uns vordem volck.
Denn sie hielten alle , dast Zohannesei «
rechter propbet wäre . ' Makth .14, ; .

zz. Unö 'sie antworteten ,und sprachen zu
ZLsu : Mir Wissens nicht . Und ZLsus
antwortete , und sprach zu ihnen : -So sageIch euch auch nicht , aus waser macht ich
solches thue .

Das 12^ Lapiteh ^

i ."t » Nd er sing an z» ihnen - urch gleich¬
et niste zu reden : ' Lin mensch pstanhte

dich ins meer , und zwelscitc nicht in sei¬
nem hcrhcn , sondern gläubete , dast es ge¬
schehenwürde , was er saget ; so wirds ihm
geschehen, was er saget . ' Matth . 17,20 .

24 . Darum sage ich euch : ' Alles ,was
ihr bittet in eurem gebe! , giäubct nur , dast
ihrs cnipsahen werdet ; sowirds euch wer¬
den. ' Mailh .7,7. c.2i ,2L^Luc .n ,9.

Ioh .r6,r; .24. c.r4-i?' 3 a<.i, ; -6.
25. Und wmn ihr stehet und betet : so

' «ergebet , wo ihr etwas wieder jemand
habt ; aus dast auch euer Vater im Himmel
euchvergebe eure fehle. ' Matth . ; ,2z.

neu thurn , und tlmt ihn aus den wcingärt -
ncrn ; und zog üöer land . ' Ps .80, 9.

Es.?,!. 3 »r.2,2!. Matth .»!, Lue.20,9.
r . Und sandte einen knechk, da die zeit

kam , zu den Weingartnern : dast er von den
weingärineru nähme von der srucht des
Weinberges .

z. -Sie »ahmen ihn aber , und stäiPtni
ihn , und liesten ihn leer von sich.

4 - Abermal sandte er zu ihnen einen an¬
dern knccht : demselben zerworfen sie den
köpf mit steinen , und liesten ihn geschuiähct
von sich.

6 >) r ; .AHer-
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Kbermal sandte er einen andern , den- i». Da traten ea» — n—

selben tödteken sie : und viel andere , etli - ' die da halten cs lm keine

chestaupelmsie , etliche tadketen sie. die fragten ifin und sMckm ^ " ^6 . Da hakte er noch einen cmlgen sahn , - K -uh?; -,-; .

der war ihm lieb : den sandte er zum letzten 19. Meister , MM hat uns ' 'aesckrie-
auch zu ihnen , und sprach ; Hie werden sich bm ; Wenn iemands bruder stirbt, ,,nd lös
vor niemem sahn scheuen. ftt ein wcib, und lastet keinekinder, sosoll

7 . Wer - icselbigen weingörtner spra - sein bruder destelbigen weibnehmm , und
chm unter einander : Dis " ist der erbe ; .
kommehlastetunsihntödtcn , so wird das
erbe unstr sepn. " Ms.^ . Matth .26^ .

8. Und sic nahmen ihn ,und Meten ihn.
und warfen " ihn heraus vor dm Weinberg .

9. Mas wird nun der Herr des Weinber¬
ges thun ? Er wird kommen , und die wein -
görtner mnbringm , und dm weinberg an¬
dern geben.

10. Habt ihr auch nicht gelesen diese
fchrist : ' Der stein, dm diebauleutever¬
worfen haben , - er ist Mi ecksteinworden ;

11. Don dem -HLrrn ist das geschehm ,
und es ist wunderbarlich vor unfern äugen ?

rr . Und sie trachteten darnach , wiesle
ihn griffen , (und " furchten sich doch vor
demvolck ) ; denn sie vernahmen , daher
auf sie diese glcichnift geredt hatte : und
ße liesten ihn , und gingen davon .

IZ. Und " sie sandten zu ihm etliche von
den Marisacrn und cherodis dienern , daft
sie ihn fingen in Worten . - Match , rr , 1; .Luc. 2O,20.

i4 .UndSiekamen ,und sprachen zu ihm :
Meister , wir wissen, daft du wahrhaftig
bist , und fragest nach niemand , denn - il
achtest nicht das ansehen der menschm ,
sondern du lchrest den weg HDtles recht ;
Zsts recht , daft mandcmkayscrzins gebe
oder nicht ? Hollen wir ihn gebe,

Acht geben ^ jlM - crschristge-

Er aber mercktte ihre hmchelD , lehrten einer , der ihnen zugehörct hatte ,
und sprach zu ihnen : Was versuchet ihr ^ swsich mit einander befragten ; undsa -
mich ? Bringet mir einen groschen , daß a , Haft er ihnen sein geantwortet hatte ,
lch ihn siche. . Md fl-agtc ihn : Wclchcs ist d°s vorneh,n-

UndSrebrachten chm. Da sprach stegebot vor allen ? ' Matlh .rr ,z5.-c.er : Wes ist das bild und die Überschrift ?
Hie sprachen zu ihm : Deskögsers .

17. Da antwortete ZLsus .nnd sprach zu
ihnen : Ho gcl« " dcmkaNstr , was des
kayscrs ist ; und -KStte , was KSlkcs ist.
Und sic verwunderten sich sein.

- 9. ZLsus aber antwortete ihm : Das
vornehmste gebot vor allen geboten istdas ,
" Höre , Zsracl , der HERR , unser KDtl ,
ist ein einiger LSlt ; ' ; Mos .s,4 .; .

zo .Und ' du soltKSthdcinen -HERRN ,

lieben von gantzcm Hatzen , vollzzantza ^ e-

Ä

seinem bruder samen erwecken. '
^5Mof.2;, s. March. 21,24. Luc,ay,r8.

ro .Nun sind siebenbruder gewesen. Der
erste nahm eiuwcib : - erstarb , und lick
keinmsamcn .

ri . Und der ander nahm sie: undstarb ,
und lieft auch nicht samen. Der dritte
destelbigen gleichen.

22. Und nahmen siealle sieben, und lies-
sen nicht samen . Zuletzt nach allen starb
das wcib auch .

2?. Run in der auferstehung , wenn sie
auferstchen , welches wcib wird siescgn un¬
ter ihnen ? denn sicbm haben sie zum
weibc gehabt .

24 . Ja antwortete IEsus , und sprach
zu ihnen : Zsts nicht also ? Zhr irret , dar¬
um ', dasi ihr nichts wistctvon derschrift ,
noch von der kraft KSttes .

2; . Wenn " sie von den ksdlcnaufcrste-
Ken werden : so werden sic nicht srexen ,
noch sichsreycn lasten , sondern sie sind wie
die engel im Himmel . ' Matth .rr ,zo.

- 6. Wervondcntodten , daftslcauscr -
stchen werden , habt ihr nicht gelesen im
buch Mosi , bcrdcmbusch , wieLDttzn
ihm sagte," imd sprach : Ich bin der LDtt
Wraham , und der ÄStt Zsaac , und der
HDtt 'Zacob ? ' 2 MosLs .ic.

27. KAt aber ist nicht der rodten , son¬
dern der lebendigen KStt . Darum irret

LH
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le von ganßem gcmülhe , und von allen Und er rieff seine iünger zu sich, und
Mn kraslcn . Das ist das vornehmste sprach zu ihnen : Wahrlich , ich, sage euch ,
- cbok. ' Marth .rr ,g7. Luc .10,27. «Diese arme witwc hat mehr in den got -
° zi. Und das andcre 'ist ihm gleich : ' Du tcskastcn gelegt , denn alle , diceingclcB
M deinen nächsten lieben als dich selbst, haben ; ' 2Lor .it, -2.
D istkein ander grösser gebot , denn diese. 44 . Denn siehaben alle von ihrem übri -

— .. . . . gen eingelegt ; Diese aber hat von ihrem
armuth , alles was sie hat , ihregantze Nah¬
rung , eingelegt .

Da » iz Lapitel .
V°n » Iftörung d«k stad! Jerusalem, UV» «US«

M -tth .--, ; ; . J°t >.i?44 .
,2.17. Rrm .iz,- . Gat.s,ü.i4 . e.6,2. Eph.
, , 2. ierhels. 4 , s . iPeir . , , , - . - Zoh.z,
11.1; . «.4,i>. I « .2, s.

Und der schriftgclehrte sprach zu ihm :
Meister , du hast wahrlich recht geredet¬
em es ist ' Ein KSti , und ist kein ander »» « <>-.
«nsterihm ; ' ; Mos .4 , ; ; . c.6, 4 . Ls .45, s .

zz. Und denselbige» lieben von gantzem
1 Md ' da er aus dem tcmpel ging ,

. . . «^ sprach zu ihm seimwMgereiner :
Mn , vonganhcingemnthe , vongantzer Meister , siehe , welchcsteineunü wclchei »
siele, und von allen krafken , und lieben sei- bau ist das ? « Matthä , r -ic.
«« nächsten als sich selbst , das ist mehr ^ . . ' ^ ''
dennbranüopfer und alle opfcr .

^ 4. Da ZLsus aber sähe, dasi er ver -
Wstiqlich antwortete , sprach er zu ihm :
In bist nicht ferne von dcmreich KDttes .
ünd es durste ihn niemand weiter fragen .

z; . Und ZLsus antwortete , und sprach ,
da er lchrcte im kempel : ' Wie sagen die
sihristgelehrten , Lhristus seg Davids
sehn? «Matth . rr ,41 . 4 uc .ro ,41.

zs . Lr aber , David , spricht durch den

r . Und ZLsus antwortete , und sprach
zu ihm : Hiehest du wol allen diesen gros¬
sen bau ? « Nicht ein stein wird aus
dem andern bleiben , der nicht zerbrochen
werde . ' 4uc . ip ,44 . !e.

z . Und ' da er auf dem öhlbergesast ge¬
gen dem tempek , fragten ihn besonders Pe¬
trus , und Zacobus , und Johannes , und
Andreas : « Matthä , ; . Luc .21,7.

4 . Hage uns , wenn wird das alles ge¬
schehen ? Und was wird das reichen seyn.

heiligen «Seist : ' Der HLRR hak gesagt wenn das alles soll vollendet werden ?
jnmciiiem chLrru , Hetze dich zu meiner 5. ZLsus antwortete ihnen , iwd fing an
rechten, bis daß ich lege deine feinde zum zu sagen : « Hchct zu , daß euch nicht ie-
schemeldeinerfässe,*P5 no ,r. March. rr,44 .»e.

Z7. Da heisst ihn sta David seine«
HLrrn : woher ist er denn sei« sohn ?
Ündviel volekshorekeihngerne .

s . Und er lehreke sie , und sprach zu
ihnen : ' Hehet euch vor vor den schrift -
gelehrten , die in langen klcidern gehen ,
«ndftassensich gerne auf dem marcktgrüs -
sin, ' Makth .rz ,z.seq. -kuc .n ,4 ; . c.20 , 46 ,

mand verführe . ' Zer .2y, s.
«. Denn cs werden viel kommen unter

meinem namen und sagen , Ich bin -Chri¬
stus : und werden viel verführe ».

r .Wenn ihr aber hören werde ! von krie¬
gen und kriegsgeschrex : so fürchtet euch
nicht , denn es must also geschehen. Aber
das ende ist noch nicht da .

Ls wird sich ' ein volck über das an -
, , dere empören , und ein kömgreich über das

N . Und sitzengcrnetzben an m den lchu- und werden geschehen eröbebea
len, und über tisch im abmdmahlt 'v<uc />U 7,MMM ^ >U » ndwirdsegn theure zeit

4° . ' Sie fressen- er witwen Hauser, und undschrecken . , Das ist der noch anfang .
wenden langes gebet vor ; Dieselben wer¬

dendestomĉ r Verdammnis ?empfahen .
4>. Und ' ZLsus setztesich gegen dem

getieskasten : und schancte, wie das volck
gcldeinlcgie in den gottcskastcn . Und viel
reichelegten viel ein. ' >k»c.2i , i . rK . iL, ? .

4r . Und es kam Eine arme witwe , und
legte zweg sicherstemei» : die machen einen
Heller.

Match.24,7.
9. Ihr aber sehet euch vor . Denn ' sie

werden euch überantworten vor die rath -
hauscr und schulen : und ihr müsset gcstau -
pet werden , und vor fürsten und könige
müsset ihr gcführet werden , um meinet
willen , zu einem zcugniss über sie.

10. Und das evaiigciium muss zuvor ge-
prediget werde« Wtcr alle völcker .

u . ' Wen »
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- Wenn sieeuch nun führen unS über¬
antworten werden : so sorget nicht , was fallen , und Äralte d^
ihrrcden sollet , und bedcncketeuch nicht zu- sich bewegen
vor ; sondern waseuchzudersclbigenstun- ' 2«. UÜd denn wW sie ' schm d,̂
de Scgeben w,rü , da redet . DeuuIH - scheu sohn kommet -n 5 lckm ' nU
seydS ucht, die da reden ; sondern der sie,- grosser kraft unüherrlichkeit . ^
ÜgeGeist ' Neattsi .-o, -? Ln 27. Und denn wird er sein- euEd ^

1- . Ls ' wird aber überantworten ein und wird vcrsamlcn seMe aus^ v ^
kruder den andern zmnkodc , und der va - von den vier winden , von de,8 " ?
ter den sohn : und die kmdcr werden sich erden biS zum ende der hiimncl
empören wieder dieeltern , --nd werden sie 2«. A„ - feigenba-„n lernet -in
helfen Men . Ailch .7, s . glcichnist . Wenn icbt siine zweigesaftig

iz . Und werdet gehastet sign von icdcr- wcrdm , und Mter q-wime » : so wifftt
manu ,um meines nanienSwlllcn . ' Wer ihr , das der sonnner nahe ist
ober beharret bis ans ende , derwird selig. gu- .sih, .

^ ' M --,h.-4nr - s . Also auch , wenn Ihr ' scsict, dass
-4 . Wenn , i,r aber ' sehen werdet den solches ^ schicht : so wiffet , dast es nalsi

greucl der Verwüstung , von dem der pro - vor der thsir ist. " ' > ^
phctDanielgesagt hat , dast er stehet , da . . . . . 4
er nicht soll , (wer es liefet , der vernehme
es) : älsdenn wcr in ZMaist , der fliehe
auf die berge . ' Neatth . - 4 , i ; .!c.

1; . Und ' wer auf dem dache ist, der stei¬
ge nicht hernieder ins Haus : und komme
nicht darein , etwas zu holen ans seinem
Hause. ' Matth .- 4 ,17.18. L » c,i7,zi .

16. Und wer auf dem fclde ist : Verwen¬
de sichnicht um , seine klcider zu holen .

17. Wehe aber den schwängern und sau-
gernzu dcr 'zeit.

18. Bittet abcr,dast eure flucht nicht ge¬
schehe im Winter .

iy . Sem iu diesen tagen werden ' solche lanözog , und liest sein Haus : und gab
trübsalcnsegn : als sienie gewesen sind bis - seinen knechten macht , eineni jeglichen
Her , vom anfang dcrereaturcn , die KStt
geschaffen hat ; »nd als auch nicht werden
wird . - Aan . ia ,i . Zoelr ,L.

ro .Und soder HLrr diesetgMicht ver-
kürhthätte , wSrdckeinmenschWH. aber . . ^
um der auserwchlten willen , die cr auscr- nacht , oder um den hahncnschreg , oder
«vehlet hat , hat er diese tage versucht ^ '" des morgens ) :

Li . Menn nun ' jemand zu der zeit wird ; 6. Äuf dost er Nicht schnell komme,
,u euch sagen ; -Siche,hie ist Lhristus , siehe, « nd sind- euch Mästend,
da ist er : so glciubet nicht . - Luc .i7,Lz. 87. Mas ich aber euch sage, das sage

Li . Denn/ ' cs werden sich erheben falsche ich alle» : Wachet

zo . Wahrlich , ich sageeuch : Msgc -
schlccht wird nicht vergehen , 'bis dastdiS
alles geschehe.

Zi. - --Himmel und erde werden ver¬
gehen : meine warte aber werden
nicht vergehen . ' Matth .L4,; ; .!c.

Z- . Von dem ' tage aber und der stunde
weist niemand : auch die cngcl nicht im
Himmel , auch der -Sohn nicht ; sondern
allein der Vater . - Matthä ,z6.

zz. Sehet ;» , ' wachetund betet : denn
ihr wiffet nicht , wenn cs zeit ist.

Gleich als ein mcnsch , der über

Lkristi , und falsche Propheten , die Zeichen
und wunder thun : dast sie auch die auscr -
wehlten verführen , so es möglich wäre .

- s Mo !.rZ,k. 2ue.rr,8.2T !/lss7r,rk.
Lz. Ihr abcr sehet euch vor . Siche, ich

Habs euch alles zuvor gesagt .
- 4 . Aber zu der zeit , nach diesem trüb -
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sein werck : und gebot dem ihürhülerh er
solkcwachen.

z; . Ho wachet nun ( denn ihr wisset
nicht , wenn der Herr des Hauses kommt,
ob er kommt am abend , öder zu miltcr -

hohenpriester und schriftgelehrlen suchten,
wie sieihn mit listen ariffcn und todtelen.
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1.I » Nd ' nach zween tagen war ostern, und
v ! die tage der suffeu brodt . Und die

lal , ' wnde » sonn und mond ihren schein ' M -M .
« erlieren. ' Ls.iz, lo. Luc .ri^



Salbung Lhristi . ( Lap .14.) S . M - rci . Abendmahl eingeschl .

^ Sic sprachen aber : Ja nicht auf 1; . Uns Er wird euch einen grossen saai
daNcst , dass nicht ein ausruhr im volck zeigen , Ser gepflastert und bereitet ist : da -

Arde . ^ ^
z. Und ' da er zu Bethanien warmHt - 16. UM dieMger ginget , aus , undka .

W „iS, des auffaßigen , Hause ; und fast zu men in die stadt : und fundcns , wie er ih -
tisclie: da kam aNweib , die hatte ein glas neu gesagt hatte : und bereiteten das oster-
niit ungefalscktem und köstlichem nardcn - lannn .
vaster ; undsiczerbrachdas glas , und goss 17. Kin abend aber ' kam er mit den
,Zauf sch, Haupt . Matth .26, 6. zwölfen . ' Matches , ronc .

' -8- Und als siezu tische fasten, und affen,
».'. ss -VF ' MrK 'Mche , die wurden ün - sprach ZLsus : ' Wahrlich , ich sage euch,
Mg , und sprachen : Mas soll doch dieser einer unter euch , der mit mir iffct, wird
mrathk ' Matth . 26,3. mich verrathcn . - Zoh . iz ,- - .

Man könte das waffer mehr denn um ip . Und siewurden traurig , und sagten
M hundert groschen ucrkausft haben , und z» jhm ,einer nach dem andern ': Bin Ichs k
bastelbcden armen geben. Und murrete » UM der ander : Bin Ich « ?
übersie- 20 . Lr antwortete ,und sprach zu ihnen :

6. ZLsus aber sprach : aastet sie m ,si-^ j,,xr aus den zwölfen , der mit mir in dir

friede» ; was bekümmert ihr sie k Hie hat
«ingutwcrckanmirgethan .

7. Zhr ' habt allezeit armen beyench ;

undwenn ihr wollet , könnet ihr ihnen gutes
thun: mich aber habt ihr nicht allezeit .*sMos . r5,n .

s. Sichat gcthan , was Sie konte : sie
istzuvor kommen meinen lcichnam zu sal¬
benzu meinem bcgrabnisi .

p. Wahrlich , ich sage euch : Mo dis

schüstcl tauchet ;
21. ^ war desmenschensohngehethm ,

wie von ihm geschrieben stehet ; Mehr
abcr dem Menschen , durch " welchen des
Menschen sohn verrathcn wird ; "cs wäre
demselben Menschen besser, dass Er nie ge¬
boren wäre .

22 . Undindemsicaffcm ' nahmZLsns

das brodt , danckele und brachs , und gabs
ihnen und sprach : Nehmtt , cffet; das

ev-ngclium gcpredigct wird in aller well , m mein leib. ' ' Luc .2a,i- . !c.
d» wird mau auch das sagen zu ihrem ge- sz .Und nahm den kelch,und dancketc,und
dächinih, das Sie iclztgethan hat .

1°. Und ' ZudasZscharioth , einer von
dm zwölfen , ging hin zu de» Hohenprie¬
stern, dass er ihn vcrricthc .«Maerh. rs ,i4 . tznc.r: ,z.4 .

11. Da siedas höret :» : o-urdcu siefroh ,
mdverhicffenihm dL g. ic zu geben. Und
ersuchte, wie er ihn füglich vcrriclhe .

iL. Und ' am ersten ta >ch« Men brodt ,
da man das osterlamm Mrie , sprachen

gab ihnen den : und sietruncken alle daraus .
24 . Und er sprach zu ihnen : Das ist

mein blut des neuen tcstamcnts , das für
viele vergossen wird ;

25. Wahrlich , ich sage euch, dass ich hin¬

fort nicht trinckcn werde vom gewachst "des
weiustöcks , bis auf den tag , öaichsneu
Irincke in dem reich GSlles .

. 26 . Und da sic den lobgcsang gesprochen
seineHiuzcr zu ihm : Wo wilt du , dass ^ Humus an den oistberg .

ArkinGen und bereiten dass du das VZLsusspmchli . NenZhr
ostmanun essest ^ ^ ^ Matth .26,17. mch ^ M

1; . Und er sandte 'seiner Inger ' zwcen, gem - Denn es ' stehet geschrieben : Zch
' und sprach zu ihnen : Gehet hin in die werde den Hirten schlagen , und die schase
stadt, und cs wird euch ein"mensch bcge- werden sich Mstrcucn . ' Zach . iz,? .

Mihmmch ^ -' -' - -^ ^ ^^ . , 2». Ab -r ' nachdMichÄua iMnaa ) . ^ '- uc.2r , 8. , chvorkuchhmgehrnmGa i aam .
14. Und wo er emgehel , da sprechet zu ^ ^ -. ,»,7. M -Ä .-«, ?-. c,.,«.

«M hauswirth : Der meistcr lasst dir sa- -« r- r ^ sietrns abcr sagte zu ihm : Und
l>m , Wo ist̂ das gasthaus , darinnen ich wenn sie sich alle ärgerten , so wolte doch

das osterlamm essê it meinen Jagern i Ich mich nicht ärgern .
zv .Und



Lr
ILsti ? im gatten , Lvangelium (Lap .14.) wird gegriffen,

,^ : UndZLsus ' sprachzuihm : Mahr - und mit stanzen , vondcnhL ^ m^
llch , ich sage dir , .heute in dieser nacht , ehe und schrifkgclebricn und ält -k-n ^ '
denn der Hahn zwexmal krähet , wirst du ' Lu-4-,47. ,z ;
mich dWinal verleugnen . 44 . Und der vcrräkher hatte ihnen ein" Matth .26,Z4, ?uc.22,z4.Zvh.rz,Z8-

zi . Er aber redete noch weiter : ,-za

wenn ich auch mit dir sterben müstc , walte führet ibnacwifi ^ und
ich dich nicht verlwgncn . Deffelbigenglci - ' u§r « W gcwP .
chen sagten siealle .

^ ^ r .' Und sie' kamen zu dem Hofe, mit na -
men Hethsemane . Und er sprach zu seinen
Mgern : Hetzet euch hie , bis ich hingehe ,
und bete. ' Matth . r6 , z«.!c.

zz . Und nahm zu sichPetrum , und Za - . .
cobum , » ndZohannem : und fing anzu stunden , zog ' seinschwerdl aus :und schlug
zittern und zu zagen . des Hohenpriesters knccht , und hieb chm

Z4- Und sprach zu ihnen : ' Meine seele ein ohr ab . ' Malth .r6 ,; i . Luc .0- ,50.

ist betrübt bis an den 'lod ; enthaltet euch L ^ °' UndILsus antwortete ,' und sprach

4 ; . Und da er kam : trat » bald zuihm
und sprach zu ihm , Rabbi , Rabbi ; ' md
m -leihn . ' oHam .ro ,9.

46 . Die aber legten ihre Händean ihn ,
und griffen ihn .

47 . Liner aber von denm , die dabez

hie , undwachek . ' Matt .h. rL,R .Zoh . ir ^ 7. ' zu "ihnen : Ihr send ausgegangen , als zu
L^ Und ging ein wenig fürbast , ' fiel einemmöMIM ' ' ' '

^ auf die erde : und betete , daß , so es möglich
wäre , die stunde vorüber ginge .

ze . Und sprach : Äba , mein Vater ,
es ist ' dir alles möglich , übcrhebe mich
dieses kelchs ; dach s nicht was Ich will ,
sondern was Du wilst . ' Luc . r,z7>r w!- lkdus ,zs . J°h .s ,zs.

37. Und kam , und fand sie schlaffend .
Und krach zu Petro : Simon , seMKest

.chwerdlenundmitstan -
gen , michmsahcn ; ^

4 S- M bin täglich bcy euch im tcmpei
gewesen , und habe gelehrck, und ihr habt
mich nicht gegriffen ; 'Aber ans d'ast ' dir
schrift erfüllet werde. ' Ps.üp,w .

; o . Und die süngcr ' verlieffcn ihn alle,
und stohen. ' Hiob 19, 15. Pl.88,9.

; i . UnM war eingüngling , der folget«
ihm nach , der war mifileimvand bekleidet

38. Machet ' und betet , dast ihr nicht ^ Es liest den Icmwand fahren ,
in Versuchung fallet ; Der gcist ist willig , und flöhe blost von ihnen .
aber das fleischist schwach . ' Matth .rS , 41. er - Und sie sühretenILsnmzndcmho -

39. Und ging wieder hin , und betete, und henpmster : dahin zusammen kommen w^
sprach diefelbigen worke. ken alle Hohepriester , und ältesten , und

40 . Und käm wieder , und fand sieaber - schriftgslehvken. Neatth .aL,57.1c.
mal jchlaffcnd ; denn ihre äugen waren voll
schlaffs ; und wüsten nicht , was sie ihm
antworteten .
^ , 41 . Und er kam zum dritten mal , und

sprach zu ihnen : ' Kch wollt ihr nun schlaf

sitz

7'1' fi

Äch >
Ä .'
ch ' h
H.«

ditt Vermöchtest du nicht Eine stunde zu

54 . Petrus aber folgclc ihm' nach von
ferne , bis hinein in des Hohenpriesters pal -
last : und er war da , und säst bcy den knech¬
ten , und wärmele sichbc§ dcnkliE '

Aber die ' Hohenpriester und l

HsÄI
Mk

- ih «
'njvi
As«

kommen ; ' Siche , des Menschen söhn wird 8aß Pc i^ >M ^ rttM : undfmiden
überantwortet in der sänder Hände ;

" Matth .25,45.

4a . Stehet ' ausilaffet uns gehen ; siche,
der mich vcrräth , ist nahe .

' S»b.>44 >.

sizg . und alsbald , da er noch redete :
' kam herzu Judas , der zwölfen einer , und
eine Me schaar mit ihm , mit schwerdte «

Nichts . ' ' M »l!h .r6 , ; 9.Kcsch.6,>; .
zs . Viel gaben falsch zcugnist wieder

ihn , aber ihr zcugnist stimmete nicht über¬
ein . . . ,

57. Und etliche stunden aus , und gaben
falsch zeugnist wieder ihn , und sprachen :

; 8. Wir haben gehöret , daher sagte ;
' Ichwill den lenipel , d-r mit Händen ge-

macht

Zi
'SL



kkhctvordem hohcnpricster . sLap .i4 .>; . ) S . Marci . Barabbas losgegeben .

« acht ist, abbrechen , und in drcgen tagen
«inenandern bauen , - er nicht mit Händen
- kina-betsey . ' Ioh . - , i? . ic.

5?. Aber ihr zeugnist stimmete noch nicht
überein.

so . Und ' der Hohepriester stund auf un -
ln sie, und fragte ZLsum , und sprach :
Antwortest du nichts zu dem, das diese wie-

Li. Ä ' aber schwieg stille,» ndÄlitwor ^
leienichts . Da fragte ihn der hoheprie ^

stnabcrmal , und sprachen ihm : 5üst du
Lhrisms , da So ^ i des hochgckobten ?

«2. ZLsnsaber sprach : Ichbins ; Und
' ihr werdet sehen des Menschen sohnfisten
pir rechtenHand der kraft ,und kommen inil
bisHimmels woicken . ' Matth . 24 ,52 .

r.r6,64 .4?vr.2r,69. Ioh .6,62.
ez. Da ' zernst der Hohepriester seinen

das Z -LsuS zu ihm sagte : Ehe der Hahn
zweymal krähet / wirst du mich örehmal
verleugnen . Und er Hub an zu weinen .

' Marth .rS,34.75.Marc.i4 ,zo. Km.22,34.
3 vh.iz,;8.

Das 15 Lapitel .
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todunvbegräbniß.

Nd bald ' am morgen hielten die bo -
henpriester einen rath mit den älte -

cn und schriftgclehrtcn , dazu dcrgemhe
rath : und bunden ILsum , undführclen
ihn hin , und überantworteten ihn Mato .

' Mattk .r?,!. Luc.22,66. Ioh .i8,2n.

r .Und Pilatus fragte ihn : ' Bist Du ein
könig der .hüden ? Lr antwortete aber ,und

sprach zu ihm : Du sagcsts. ' Ioh .i«,zz.
z . Und die Hohenpriester beschuldigte »

ihn hark .

4 . Mains aber fragte ihn abermal .
reck, und sprach : Mas dürfen wir weiter und sprach : ' .Antwortest du nichts .?Hiche ,
MN ? ' z Mos . ro , «, 4 Mos . i4 ,6 .

64. Ihr habt gehöret die gottcslaste -
niiig; MaS dünckel euch ? Hie aber ' vcr -
dainmten ihn alle , dass er des todes schul¬
digwäre . ' Zcr .28, 11. Matth .26, 66.

S; . Da ' fingen an etliche ihn zu verspeg -
i», und zu verdecken sein angcficht , und
mt sausten zu schlagen , und zu ihm zu sa-
gni: Weissage uns . Und die knechte schlu¬
genihn ins angesicht . ' Matth .26,67.

-/V LrLlÄMML/ ,3rratth .27, iz.
; . ZLsus aber antwortete nichts mciir :

also , dass sich auch Pilatus verwunderte .
6 . Lr ' pflegte aber ihnen auf - as ostcr-

sestEinen gefangenen lös zu geben , wel¬
chen sie begehrten . ' Matkh . r ?, ' ; .

7 . LS war aber einer , genant Barab -
bas , gefangen mildenaufrÜhrMn , di«
iinviksruhr einen mord begangen hatten .

Und das volckging hinauf :' und bat ,
» Ks .Unö Petrus war danieden im pallast , - asi er lhäte , wie er pstegter ^ MHL

dakam des Hohenpriesters mäadc cine. ^ M ^ M . Pilatus aber antwortete ihnen :
, . <, ^ -," -.,. 0. . Mollctihr , dasich ' cuchdenkonigderZü -

denlo -̂gebe ? ' Io .h. ig, ; - .
Sr.Und da sic sähe Petrum sichwünnkn ,

sihauctesieihn an , und sprach : Und Du
«mest auch mit dem ZLsuvon Nazareth .

ss . Lr leugnete aber , und sprach : Ich
lt»ncihn nicht , weist auch nicht , wasDu
sagest. Und erging hinaiis in den vorhof :
mdderhahukMctc .

6y. Uno mc^ magd sähe iHn , und Hub
Hermasan zu sagen denen , die 'üabey stun-

«im kleinenweile sprachen abennal zu Pe¬
tra, diedabcr>stunden : Mahrlich , du bist
meiner ; denn d» bist ein Laliläcr , und
deinesprächelautet gleich also .

71. Lrabcr stng an sichzu verfluchen und
Wimen : Ich kenne des Menschen nicht ,
Mdemihrsaget .

72. Und der Hahn krühete zum ander »
M > Da gedachte Petrus an das wort .

10. Icnnerwuste , dass ihnSlehohen .
Priester aus neid überankwörtek hakten .

11. Aber dic ' hohenpnesterr . ihelenda »
volck , dass er ihnen viel lieber den Barak "
bam los gäbe . ' Matth . 27, 20 . !«.

12. Pilatus aber ' antwortete wieder¬
um , und sprach zu ihnen : Mas wollet ihr
denn , dast ich thuc dem , den ihr jchulüigct ,
er fegein könig öer Züden ? ' Ioh . ig .zs .

iz . Hie schrien abermal : Lreuhige ibn .
14. Pilatus abersprach zu ihnen : Mas

hat er Wels gethan ? Aber sieschrien noch
vielmehr : Lreuhige ihn .

i ; . Pilatus aber gedachte dein volckge -
nug zu thun , und ' gab ihnen Barabbam

und überaMMtc W «» ILs »m ,
kiMeiffelt Mgecreußigcl würde .

»M »» ».>7, -S.
is .Die



«4_ Lhristicreußigung, Evangelium (Lap .i ; .) minderbarer tad.

zr . M er Lhristus ,und kdnig in .Israel
so steige er nun vom muß , dH wir sehen,'

16. Die ' kriegsknechte aber fsthrcten ihn
hinein in das richthaus , und riesten zusam¬
men die ganße schaar : ' Zoh . i? , i.

17. Und zogen ihmMen purpur an ,und
pochten eine dornene crone, und schien sie , . . .
ihm auf . einessinstcrnissüber das gansie land , bis um

iz . Und fingen an ihn zu Müssen : <8 e- Lcmml - Ä '^ > ^ l.^ akch.r,- ,4^ !ĉ
Müsset seyst du , der Hüde » kdnig . " Z4 . Äio usii öle neuniestnndc rustKL

ip .Und ' schHgcnihlndas Haupt mit dem sus laut ,und spmch e ' Lli ,Lli ,lama atab-
rohr , und Mpcyetcnchn :^un - fielen auf
Sie knie, und beteten ibn an . ' Matth .rL,ü7.

20 . Und ' da sic 'ihn verspottet hatten :
zogen sic ihm den purpur aus , und zogen
ihm seine eigene klcidcran ; und sührelen
ihna >6 , dassNechn müßigten .

ri . Und ' zwungcn einen, der vorüber
ging , mit »amen «Simon von Lyrene , der
vom selbe kam (der ein vater walMcxan -
Sn uiiikRuffi ) dasserihmdascreußtrüae .

üM . Ünd gebrachten tlU* an MMe
Kolaatha , das ist verdolmetschet , schc-
SelstLtle. ' Matth .r7, ; z->c.

rz .Und ' flegaben ihm Myrrhen im wein
zu lrincken : und er nahms nicht zu sich.

*Ps.69,rr.
-4 . Und da sie ihn gccreuhigct hatten :

' theileten sicseine klcider , und würfen das
loös drum , welcher was überkümc .

- Ps, Lu-.-;,Z4-J°b .i9 ' -4 .' ,' da

lhani ? das ist verdolmetschet, mein LStt ,
mein <8Dtt , warnin hast du mich ver-

- 5. und cilichc,oicoMh Kunden, da sie
- ashöretcn , sprachen sic : Siehe , cr rüs-
fctdmi Llias .

zS. Da licff einer , und Mete einen
schwammmit ' cssig, und steckteidn ans
ein rohr , und trenckcke ihn, und sprach :
Salt , lasset sehen , ob Llias komme, und
ihn herab nehme . - Müg .ir .

Z7. Äbcr ZLsus ' schrie laut, »nd ver¬
schied. ' Zoh .ip,; o .

Pt. Und ' der Vorhang im tcinpel zer¬
riss in zwcy stücke, von oben an bis unten
aus . ' Matth . -7,; i.

zp. Der ' Hauptmannaber , d'crdabcy
stund , gegen ihm über , »nd sahe, dasser
mit solchemgcschrey verschied , sprach er :
Wahrlich , dieser mcnsch ist KSikes Sohn
gewesen. ' Matth .-7,54.

peihn " " b» d», di¬

ck' !«

sickj

Undes ' w»f°MülUWgWM7 ^ / LM ^̂^̂ ^̂̂ ^^̂ ^̂ und Ma§ ' 8
ben, was man chm schuld gab : ncmltch cm ^ Meinen Zaeobs und Zol -s intttler , und
königdcr .Mn . ' Ma !th .^ , s7. H . ,omc ; ^ "^ ' Matlh -v ,; ; .

27. Und sie müßigten mit chm zwccn Die ' ibmauchnachgcsolget , daer ^
Mörder : einen zu seiner rechten, und einen ^ E , »nd gcdienct hatten ; r -z,
zur liiickn . ,md ^ dere , die mit chmhinansge »

äs . Dawardd :- schrlftcrfüllet , ' d,eda ^ rEemqeaangcnwaren , ' -kuc.s,- .
Munter die nbeltkateraerecknet . ü > ^ b-nd, dieweil -s der rüst- 'si.get : Lr .st .mterdi°Helthat " S^ nc-.

i. Und die vorüber Mgen , lasierten tag war ,, welcher i.ü der ^orsabbach ,
ihn , und schüttelten ihre Häupter,und spra - « -

Ln : Midich / wiefeinzerbrichstduden KISL ^ L ^ kund
ihn , und schüttelten ihre Häupter,und spra «
chen : Pfui dich, ' wie fein zerbrichst du den
tempel , und bauest ihn in drcycn tagen .

' Jo !>.2, r§. re.
zo . Hilf dir NU» selber, und steig herab

vom muß .
zi . Desselben gleichen die Hohenpriester

verspotteten ihn unter einander , samt den
schristgelchrten , und sprachen : Lrhat an¬
dern geholfen , und kann ihm Wer nicht
helfen i

, em

ging hinein z» Kalo , und bat um den ^

44 . Pilatus aber verwunderte sich, dass ^
er schon todt war : und riest dem Haupt- ' ^
mann , und fragte ihn , ob er längst gcstm
benMei
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llearSbnist, a» fersteh» ng , ( L . i ; .i «.) S . Marci . und Himmelfahrt . «;

Uni>als nUrkundet van dem Haupt - w . Und Sieging hin : und verkändiget !
MM , gab er .goseph den leichnam . denen , die mit ihm gewesen waren , die d»

4«.Ünd er ' kaustre eine lcinwand , und leide ttugcn , und weineten .
nchmihnab , und wickelte ihn in dielein - n . Ü!iddieselbi .Pn / dasiehöretcn , üast
wand, und legte ihn in eingrab , das war erlebete , und wäre ihr erschienen , glLu -
jn einen fels gehauen ; und wcltzete einen beten sic nicht .
steiiivordcsgrabcsthSr . ' Matth .L7,so . , r . Darnach , ' dazween aus ihnen wan -47. Rber ' Maria Magdalena , und - eilen : offenbarete er sich unter einer an-

Maria Joses , schaucten zu , wo er hinge - dern gestalt , da sie aufs seid gingen .
Wward . ' Matth .^ s -. .

^ Da « 16 Lapitel . -S-Und Sieselbigen gmgen auchhm , und
VonClriN' auferftehunqund Himmelfahrt. versündigten bas den anderndenen glail -

^ MMW ! , . . - - ' "» LSLr . - . . . - , , ^
rüMana Magdalcxg ^ inö , ^ -i^ zzletzt , da die elfe zu tische fasten,

^ adcplWat / vergang
^ ^ kaKkenWüriaMagdalenK ^ ino

G --- '^ ? §nbareteersichi hndWltihM
o^ W ^ xAMiglauben , und ihres hertzens Hurtigkeit ,
e an ^ Lincm M sienicht gcgläubet hatten denen , die

n kamen und salbetcn ihn .
»Mar :?,.23,r. Luc.24,i. Jo >. ^

^ Mnd sie kamen zum grabe an ^ Linem - . , , ..

.hatten mifmiandm .̂ .« ^ E

in alle weit , und prediget Vas evan-
gelium s aller crearur .

*Matth .28,19.Jrh .ir.l6 . f Col.l.r, .
iS . wer da gläubet uns gelauste

wir » , dLrw ^ dAügwerde ,, ': ' wer
aber nrcytHlaubee , der wird verdam¬

met werden ' Ioh .z, i8 .z6. c. 12,4z ,

^ WstefpraMMtckeinander : Mer
mltzetuns den stein Mdcs grabes thsir ?

4. Und be sahen daM , und wurden ge¬

wahr, dast der stein abgeweihcl war : denn
<1war ' sebr grast . ' 1Mos .ap,L.

aMlnd sie gingen hinein in das grab ,
M sahen ' einengüng' ling zur rechten Hand
Wn , der halte ein lang weist klcid an :
mdsieentsätzlen sich. ' Matth , az , ; .6. A

s. Lr aber sprach zu ihnen : Entsetzet den denen , die da glauben , sind die : ' Zn
«ichnicht ; ' Ihr suchet ZEsum von Jca - meinem namen werden sie tcufel anstrei -

UK .Ä .-Ä 7
e Zeichenaber , die da folgen wer -

Mh , den gecreutzigtcn ; er ist anfcrstan -
de», and istnicht hie ; -Siehe da , diestälte ,
dasicihnhinlegien ; ' Matth .rz , ; .

7. Sehet ater hin , und sagcts seinen
jililiern, und Vclro , dast er vor euch hin -
«chmwird in Galiläa ; da werdet ihr ihn
Wn , wie ' er euch gesagt hat .

M-iich.r6,zr. Marc.14,28- Gesch.r,?.

ben ,mits neuen znngen reden ,*Gesch.i6,i8 .-fG «sch.r/4.n .c.io ,46.
18. ' Schlangen vertreiben ; Und so fle

etwas ^ tödtliches trinckcn , wirds ihnen
nicht sihaden ; Ruf diekrancken werden
sie die Hände legen , so wirds bester mit ih -

».Und siegingen schnellheraus , und flo-" HW , hmke : - ward er aufgehabe ^
M von dem grabe : denn es war sie zittern »m Himmel , und sitzet zur rechten ' " " ""

mischen ankommcn , und sagten ' me- KInxz2,,^ o- c». .4,„ » e,4>ibo .
lhOt -n siLff ^

IislNb " st ^ auferstanoen war
W am ersten tag ? der sabbather : er-
M »er' am ersten der Mariä Magdaienä ,
m welcher er sieben leusel ausgetriebenMt . l .d» ?Mii.ro . iu..iL.i8 .

>kuc .24, ; i .>

v„ EvangeliiS . Marci .

äs . Sie abergingen aus ,und predig »
ten an allen orten : und der HLrr ' wircke»

te mit ihnen , und bekräftigte da!
wort durch mitsolgcnd «

zeichenI*G«sch.z,i6 . Ebr.2, ««

( E ) Evan «


	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65

